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EDITORIAL

Das Jahr ist noch jung, und auch sie steht für Neuanfang 
und Generationenwechsel: Mit ihrem Spielfilmdebüt NORD-

RAND prägt Barbara Albert nachhaltig das heimische und vor 
allem weibliche Filmschaffen. Wir zeigen sämtliche Werke der 
Regisseurin, eine Auswahl ihrer Arbeiten als Drehbuchautorin 
und Produzentin sowie eine persönliche Carte blanche. Von 
der österreichischen Kinolandschaft geht es weiter tief in den 
mexikanischen Filmdschungel, zu den kreativen Wurzeln von 
del Toro, Cuarón, Iñárritu & Co. ¡Espectacular! bietet Abenteuer, 
wie sie nur dort zwischen 1940 und 1970 entstehen konnten – 
eine spektakuläre Entdeckungsreise voller unbekannter und 
ungezähmter Preziosen. Nicht minder wild das Wochenende, 
an dem die Tough Girls das Sagen haben: Zwischen Male Gaze 
und Empowerment hebelt das Wild Weekend in durchwegs 
analogen Projektionen alte Rollenbilder aus und wirft edles 
Bahnhofskino auf die Leinwand. Taffen Frauen hinter der Kame-
ra, deren Arbeit viel zu selten gewürdigt wird, widmet sich dies-
mal unsere mehrteilige Reihe Leading Ladies of Silent Cinema 
und holt Autorinnen und Editorinnen des Stummfilms ins Spot-
light. Zum 90. Mal jähren sich die bewaffneten Kämpfe im  
Februar 1934 – ein Special widmet sich dieser Zeitenwende, 
die auch in der österreichischen Filmgeschichte ihre Spuren 
hinterlassen hat.

Ernst Kieninger und das Filmarchiv-Team



RETROSPEKTIVE VOM 19. JÄNNER BIS 26. FEBRUAR 2024

E in heute besonders antiquiert anmutender Spruch besagt, dass hinter jedem  
erfolgreichen Mann eine starke Frau stehe. Dass diese »starken Frauen« dabei 

gleichberechtigten Anteil an den Erfolgen bei der Teamarbeit Film haben, wurde  
lange Zeit gern übersehen. Die Leading Ladies of Silent Cinema widmen sich daher 
dieses Mal jenen Frauen, deren Arbeit hinter der Kamera, als Drehbuchautorinnen 
und Editorinnen, viel zu selten gewürdigt wird – auch, weil manche von ihnen noch 
immer im Schatten ihrer berühmten männlichen Kollegen stehen –, von denen aber 
ganz wesentliche künstlerische Impulse für die Entwicklung des damals noch jungen 
Mediums ausgehen.

Die mehrteilige Retrospektive Leading Ladies of Silent Cinema widmet sich bis Juni 2024 
Stummfilm-Pionierinnen vor und hinter der Kamera.

LEADING LADIES 
OF SILENT CINEMA
OUTSIDE THE SPOTLIGHT
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ČELOVEK S KINOAPPARATOM
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OUTSIDE THE SPOTLIGHT | RETROSPEKTIVE

DER MÜDE TOD  
Fritz Lang, D 1921 
BUCH Thea von Harbou, Fritz Lang | KAMERA Erich Nitzschmann, Hermann Saalfrank, Fritz Arno Wagner 
MIT Lil Dagover, Bernhard Goetzke, Walter Janssen, Paul Rehkopf, Karl Platen, Hans Sternberg, Carl Rückert   
98 min | viragiert, dt. ZT, DCP

»Das Merkmal aller meiner Filme ist der Kampf gegen das Schicksal. Wichtig dabei ist 
der Kampf, nicht das Schicksal.« Hier erhält eine junge Frau die Chance, dem Tod das 
Leben ihres verstorbenen Geliebten abzuringen. Dafür muss sie an drei verschiedenen 
Orten und zu drei verschiedenen Zeiten jeweils ein Leben retten. Ihre Odyssee führt 
sie in den Orient, nach Venedig und ins ferne China – doch von Mal zu Mal schwinden 
ihre Chancen … Schon hier scheint der Hang zur Opulenz durch, die Langs kommende 
»Großfilme« auszeichnet. Aber bei aller Pracht gelingt dem Gespann Harbou/Lang 
etwas, das über die visuelle Erzählebene hinausgeht: eine stimmige Reflexion auf  
die Traumata des Ersten Weltkriegs und auf den unbändigen Überlebensdrang der 
Menschen. Ein Lieblingsfilm von Luis Buñuel. (fw)

Zuspielung der Musik von Cornelius Schwehr
 
 

FR 19.1., 18:30 | MO 12.2., 18:45

Aus dem Bestand der Friedrich-Wilhelm-Murnau-Stiftung, Wiesbaden
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OUTSIDE THE SPOTLIGHT | RETROSPEKTIVE

ČELOVEK S KINOAPPARATOM  
Dziga Vertov, SU 1929 
THE MAN WITH A MOVIE CAMERA | BUCH Dziga Vertov | KAMERA Michail Kaufman 
SCHNITT/ASSISTENZ Elisaveta Svilova   
87 min | s/w, russ. ZTmeU, DCP 

»Das Leben so zeigen, wie es ist.« Dieser Maxime folgt Vertov seit jeher in seinem 
Schaffen. Hier findet sie ihre höchste Vollendung: in einer Stadt-Symphonie, die völlig 
auf narrative und theatralische Elemente verzichtet und die Wirkung der Montage  
in den Mittelpunkt rückt. Die Kamera selbst wird zum Protagonisten, nimmt uns mit 
auf eine Reise durch den sowjetischen Alltag und lässt uns dabei staunen – ähnlich 
wie die Kinder, die immer wieder eingeblendet werden – über die Verschränkung der 
»Morgendämmerung des ersten Sehens« mit der Aufbruchsstimmung nach der Revo-
lution. Die Montage von Elisaveta Svilova, langjährige Partnerin Vertovs und Bewah-
rerin seines Vermächtnisses, spielt dabei eine ganz besondere Rolle, indem sie die 
gefilmte Wirklichkeit in einen sinnstiftenden Zusammenhang bringt. (fw) 

Mit Live-Musikbegleitung von Elaine Loebenstein
 

MI 24.1., 18:45

Dank an das Eye Filmmuseum in Amsterdam und das Österreichische Filmmuseum

RESTAURIERTE FASSUNG
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OUTSIDE THE SPOTLIGHT | RETROSPEKTIVE

THE PLEASURE GARDEN  
Alfred Hitchcock, GB/D 1925 
BUCH Eliot Stannard, nach dem Roman von Oliver Sandys | KAMERA Baron Giovanni Ventimiglia | SCHNITT/
REGIEASSISTENZ Alma Reville | MIT Virginia Valli, Carmelita Geraghty, Miles Mander, John Stuart, Nita Naldi  
98 min | viragiert, engl. ZT, DCP

Inzwischen wird der Einfluss anerkannt, den Alma Reville auf das Werk ihres berühm-
ten Ehemanns und »Master of Suspense« nahm. Schließlich verfügte sie, als sie sich 
kennenlernten, bereits über viel mehr Erfahrung als er – spannend gerade in Bezug 
auf das Frühwerk, an dem sie auch explizit Anteil hat. In THE PLEASURE GARDEN, 
Hitchcocks erstem vollendeten, in München und Italien gedrehten Spielfilm, sind  
bereits wesentliche Trademarks angelegt, die seine späteren Arbeiten bestimmen: 
Sex, Schuld und Sühne. Der Titel verweist auf den Amüsierbetrieb, wo eine Revue-
tänzerin einer jüngeren Kollegin zum Karrieresprung verhilft, dabei aber von deren 
Gerissenheit überrascht wird. Eine Vierecksgeschichte, in der es anfangs knistert, 
dann kriselt und schließlich sogar Tote gibt. (fw)

DI 6.2.: Mit Live-Musikbegleitung von Heidi Fial
 
 

DO 25.1., 18:00 | DI 6.2., 19:00
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OUTSIDE THE SPOTLIGHT | RETROSPEKTIVE

DIE STADT OHNE JUDEN  
Hans Karl Breslauer, A 1924 
BUCH Hans Karl Breslauer, Ida Jenbach, nach dem gleichnamigen Roman von Hugo Bettauer 
KAMERA Hugo Eywo | MIT Johannes Riemann, Karl Thema, Anny Milety, Eugen Neufeld, Hans Moser,  
Ferdinand Mayerhofer, Mizzi Griebl, Gisela Werbezirk   
87 min | s/w und viragiert, dt. ZT, DCP 

Als eine der wichtigsten österreichischen Produktionen der Zwischenkriegsjahre zeigt 
Hans Karl Breslauers und Ida Jenbachs Adaption von Hugo Bettauers Roman in be-
klemmender Voraussicht die kulturelle und wirtschaftliche Verarmung einer Stadt 
nach Vertreibung der jüdischen Bevölkerung. Nachdem 2015 verschollene, aber ent-
scheidende Szenen aufgefunden worden waren und das Filmarchiv Austria die aufwen-
dige Restaurierung mittels Crowdfunding schließlich durchführen konnte, liegt der Film 
heute in seiner nahezu vollständigen Originalversion vor, die die politische Aussage 
und Darstellung des mörderischen Antisemitismus noch wesentlich schärfer artikuliert. 
Jenbach selbst wurde 1941 deportiert und starb vermutlich im Ghetto Minsk. (red) 

Mit Live-Musikbegleitung von Gerhard Gruber und Adula Ibn Quadr
In Kooperation mit der Israelitischen Kultusgemeinde Wien

 

DI 30.1., 18:45

RESTAURIERTE FASSUNG



10 11

 
Kopien: *Österreichisches Filmmuseum 

            **Cinémathèque française

OUTSIDE THE SPOTLIGHT | RETROSPEKTIVE

DO 15.2., 18:45  
THE COVERED WAGON  

Die mit Liebe zum Detail gedrehte Pioniersaga erzählt von zwei Trecks, die sich um 
1850 in den Westen aufmachen und neben Wetter und Angriffen den Eifersüchteleien 
zweier Männer mit Führungsanspruch ausgesetzt sind. Dorothy Arzner verantwortet 
nicht nur den Schnitt, sondern ist auch die rechte Hand von Cruze – was sie als 
Sprungbrett für ihre Karriere als erste Regisseurin in Hollywood nutzt. (fw)

Mit Live-Musikbegleitung von Florian C. Reithner

James Cruze, US 1923
BUCH Jack Cunningham | KAMERA Karl Brown  
SCHNITT/ASSISTENZ Dorothy Arzner | MIT J. Warren 
Kerrigan, Lois Wilson, Ernest Torrence, Charles Ogle 
ca. 104 min | s/w, engl. ZT, 35mm* 

MO 26.2., 18:45  THE HALF-BREED
   
 

Aus der Feder von Anita Loos stammt so manch berühmtes Hollywood-Drehbuch. 
Eine echte Pionierin, der männliche Stars wie Douglas Fairbanks einiges verdanken –  
so auch hier: Als »Halbblut« gerät er ins Visier eines rassistischen Sheriffs, weil  
beide sich für dieselbe Frau interessieren. Lange unvollständig überliefert, gelang 
2013 die Rekonstruktion der ursprünglichen Premierenfassung. (fw)

Mit Live-Musikbegleitung von Peter Bevc

Allan Dwan, US 1916 
BUCH Anita Loos, nach einer Story von Bret Harte 
KAMERA Victor Fleming | MIT Douglas Fairbanks, 
Alma Reubens, Sam De Grasse, Jewel Carmen
73 min | s/w, engl. ZT, 35mm** 

RESTAURIERTE FASSUNG
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OUTSIDE THE SPOTLIGHT | RETROSPEKTIVE

STELLA DALLAS  
Henry King, US 1925 
BUCH Frances Marion, nach dem gleichnamigen Roman von Olive Higgins Prouty | KAMERA Arthur Edeson 
MIT Ronald Colman, Belle Bennett, Alice Joyce, Lois Moran, Jean Hersholt, Douglas Fairbanks Jr.   
110 min | s/w, engl. ZT, DCP 

Schon kurz nach dem Erscheinen des Romans wurde Stella Dallas zu einer der prä-
gendsten Figuren in der amerikanischen Kultur. Die Geschichte einer Frau aus der 
Arbeiterklasse, die für kurze Zeit die Luft des Wohlstands schnuppern darf und dafür 
einen hohen Preis bezahlt, ist Gegenstand mehrerer Bühnenadaptionen und Verfilmun-
gen (u. a. 1937 mit Barbara Stanwyck). Die erste besorgte Hollywood-Veteran Henry 
King als visuell und emotional kraftvolle Anklage gegen das starre Klassendenken  
im Amerika der 1920er-Jahre, während Frances Marion, eine der herausragendsten 
und einflussreichsten Drehbuchautorinnen ihrer Zeit, ein besonders sensibles Gespür 
für die Kränkungen zeigt, die ihrer Hauptfigur widerfahren. Ein Hauptwerk des US- 
Stummfilmkinos – nun wunderschön restauriert wiederzuentdecken. (fw) 

Mit einer Einführung von Florian Widegger
Zuspielung der Musik von Stephen Horne
Freier Eintritt für FAA-Clubmitglieder (mit Begleitung)

DI 20.2., 18:30

Print courtesy The Museum of Modern Art, New York

RESTAURIERTE FASSUNG
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RETROSPEKTIVE UND CARTE BLANCHE  
VOM 20. JÄNNER BIS 26. FEBRUAR 2024

Barbara Albert zählt zu den international renommiertesten österreichischen  
FilmemacherInnen. Schon mit ihren ersten Kurzfilmen macht sie von sich reden, 

ihr Spielfilmdebüt NORDRAND wird auf unzähligen internationalen Festivals ausge-
zeichnet und zur Vorlage für eine neue (und weibliche) Generation im heimischen 
Filmschaffen. Seither hat sie sich als eine der wesentlichen Stimmen im europäi-
schen Kino etabliert: Als Autorin, Produzentin, Regisseurin – und inzwischen auch 
Professorin an der Filmakademie – beweist sie in ihrer von starken Frauenfiguren 
und Sozialrealismus geprägten Arbeit seit mittlerweile über drei Jahrzehnten eine 
ungebrochene Neugierde und Experimentierfreudigkeit.

Neben sämtlichen Kinofilmen von Barbara Albert als Regisseurin ist eine Auswahl ihrer  
Arbeiten als Drehbuchautorin und Produzentin zu sehen. Eine Carte blanche mit für sie  
besonders prägenden Filmen rundet das Programm ab.

BARBARA ALBERT
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Setfoto SOMEWHERE ELSE
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1970,  das Jahr in dem Bruno Kreisky Bundeskanzler wird, ist auch das Ge-
burtsjahr von Barbara Albert. Ihre Eltern sind zwar Akademiker, trotz-

dem wächst sie am Stadtrand Wiens in einem Genossenschaftsbau auf. Eigentlich will 
sie Schriftstellerin werden, beginnt dann aber 1991 ein Regie- und Drehbuchstudium 
an der Filmakademie. In diese Zeit fällt nicht nur ihre Kino-Sozialisation mit Filmen 
von Aki Kaurismäki oder Jane Campion, sondern auch die Begegnung mit anderen 
Studierenden, die in den Folgejahren zu wichtigen Wegbegleitern werden: Jessica 
Hausner, Antonin Svoboda, Christine A. Maier und Kathrin Resetarits – um nur einige 
von ihnen zu nennen. Obwohl sich ihre künstlerischen Handschriften stark voneinan-
der unterscheiden, werden sie gemeinsam einen Stil definieren, der als »Nouvelle 
Vague Viennoise« Eingang in die österreichische Filmgeschichtsschreibung findet – 
Synonym für eine Aufbruchsstimmung am Ende eines Jahrtausends.

»JE ÄLTER, DESTO FREIER«
FLORIAN WIDEGGER 

BARBARA ALBERT | RETROSPEKTIVE
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Bereits in ihrer nicht einmal zehn Minuten langen Regieübung NACHTSCHWALBEN 
steckt vieles von dem, was später als Markenzeichen für Barbara Alberts Filme  
gilt: zwei Freundinnen, authentische Sprache, die Disco als Handlungsort für ein  
poetisches Alltagsdrama. Der Film gewinnt den Max-Ophüls-Preis und setzt die 
knapp über 20-jährige Filmemacherin quasi über Nacht auf die Landkarte. 

Sie probiert sich in den folgenden Jahren weiter aus – als Regisseurin, Dokumen-
taristin oder auch Schnittassistentin bei Richard Linklaters Liebesbrief an Wien,  
BEFORE SUNRISE. Ihr zweiter Kurzfilm DIE FRUCHT DEINES LEIBES feiert 1996 seine 
Pre miere beim Filmfestival in Venedig – wohin sie drei Jahre später mit NORDRAND  
zurückkehrt, dem ersten österreichischen Wettbewerbsbeitrag seit G. W. Pabsts  
DER PROZESS (1948!).

Ist NORDRAND noch weitgehend einem realistischen Erzählen verpflichtet, lotet  
der nächste Film BÖSE ZELLEN, mit eigener Produktionsfirma auf die Beine gestellt, 
einer Versuchsanordnung gleich die Möglichkeiten einer metaphysischen Weltsicht 
aus. FALLEN, ihr dritter Spielfilm über fünf ehemalige Schulfreundinnen, die sich 
nach vielen Jahren auf einem Begräbnis wiedersehen, scheint auf vielen Ebenen  
eine erste Bilanz zu ziehen – nicht nur darüber, was es heißt, Mitte 30 zu sein. Seit-
dem hat Barbara Albert drei weitere Spielfilme realisiert, dabei Höhenflüge und Ent-
täuschungen erlebt, vor allem aber eines gezeigt: dass von ihr stets etwas Neues  
zu erwarten ist – und sie sich gerade dabei selbst treu bleibt.

SO 28.1., 17:30 Bühnengespräch mit Barbara Albert, moderiert von Kerstin Parth
(Film akademie Wien) und Florian Widegger (Eintritt frei).

BARBARA ALBERT | RETROSPEKTIVE
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BARBARA ALBERT | RETROSPEKTIVE

FALLEN  
Barbara Albert, A/D 2006 
BUCH Barbara Albert | KAMERA Bernhard Keller | MIT Nina Proll, Birgit Minichmayr, Kathrin Resetarits,  
Ursula Strauss, Gabriela Hegedüs, Ina Strnad, Georg Friedrich, Hary Prinz, Angelika Niedetzky  
89 min | Farbe, dt. OF, 35mm

Fünf Frauen treffen nach 14 Jahren auf einem Begräbnis wieder aufeinander. Anfangs 
beschnuppern sich die früheren Freundinnen vorsichtig, geben kaum etwas über ihr 
Leben preis. Da ist die engagierte Lehrerin, die erfolgreiche Schauspielerin, die lebens-
lustige Beamtin, die arbeitslose Hochschwangere und schließlich die Gefängnisinsassin 
auf Freigang. Nach dem Todesfall stolpern die zunehmend sentimentaler werdenden 
Anfangdreißigerinnen durch eine Hochzeit, sorgen für Zwist zwischen Braut und Bräu-
tigam, bevor man zusammen in einer Landdisco landet. Erst nach und nach werden 
alte Kriegsbeile ausgegraben, Rechnungen beglichen, fallen Masken und tropft Mas-
cara, wird die Realität an aufgegebenen Träumen und Idealen abge glichen. (ms)

SA 20.1.: In Anwesenheit von Barbara Albert und den Darstellerinnen
Freier Eintritt für FAA-Clubmitglieder (mit Begleitung)

 
 

SA 20.1., 19:30 | DI 6.2., 20:00 | MI 21.2., 20:15
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KURZFILMPROGRAMM: ERSTE ARBEITEN
NACHTSCHWALBEN 
Barbara Albert, A 1993 | 7 min | s/w, dt. OmeU, DCP

DIE FRUCHT DEINES LEIBES 
Barbara Albert, A 1996 | 27 min | Farbe, dt. OmeU, DCP

SOMEWHERE ELSE 
Barbara Albert, A 1997 | 60 min | Farbe, engl./dt./bosn. OmeU, DCP

Gesamtlänge: 94 min

Drei erste Arbeiten (nicht die allerersten, denn die sind leider verschollen): In NACHT-
SCHWALBEN beobachten wir zwei Freundinnen, die beim Discobesuch auf der Toilette 
in Streit geraten – ein Minidrama, das perfekt den Ton trifft und gleich den renom-
mierten Max-Ophüls-Preis abräumt. DIE FRUCHT DEINES LEIBES beschreibt die 
Vorweihnachtszeit aus den Augen eines jungen Mädchens, geprägt von katholischen 
Symbolen und ersten sexuellen Eindrücken, zwischen zusammengeklebten Marien-
statuen und geklauten Pornoheften, typisch österreichisch, könnte man sagen.  
SOMEWHERE ELSE entsteht als Abschlussfilm an der Akademie und thematisiert  
Alltag und Sehnsüchte von Jugendlichen im vom Krieg traumatisierten Sarajevo. (fw)

 

SO 21.1., 18:00 | DI 30.1., 20:45

BARBARA ALBERT | RETROSPEKTIVE
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BARBARA ALBERT | RETROSPEKTIVE

SLIDIN’ – ALLES BUNT UND WUNDERBAR  
Barbara Albert/Michael Grimm/Reinhard Jud, A 1998 
BUCH Barbara Albert, Michael Grimm, Reinhard Jud | KAMERA Wolfgang Lehner | MIT Maria Kastner,  
Cornelia Stastny, Georg Friedrich, Martina Pöltl, Markus Zeindlinger, Nina Proll, Martin Schöndeling  
97 min | Farbe, dt. OmeU, 35mm

Drei Geschichten von Jugendlichen, die durch die Wiener Nächte ziehen. Petra und 
Nicole treffen sich an der U-Bahn, wo sie erfolglos von jungen Italienern angeflirtet 
werden. Eine von ihnen wird wenig später ausgerechnet bei Mike schwach, ein Kau-
gummi kauender Modeexperte aus dem Einkaufscenter. Die 20-jährige Billie zieht von 
Club zu Club, stets auf der Suche nach dem nächsten Kick. Und schließlich verendet 
das Auto einer Clique auf dem Weg zu einem Rave irgendwo in der Pampa. Junge 
Städter im dörflichen Milieu – ob das gut geht? Der Shabby Chic der Großstadt hat 
sich in das Lebensgefühl dieser jungen Menschen eingeschrieben, die sich jene Orte 
zu eigen machen, die ihre besten Zeiten hinter sich haben. Kleine und große Dramen 
des Erwachsenwerdens, eindrucksvoll zum Leuchten gebracht. (fw)
 
 

SO 21.1., 20:45
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BARBARA ALBERT | RETROSPEKTIVE

NORDRAND  
Barbara Albert, A/D/CH 1999 
BUCH Barbara Albert | KAMERA Christine A. Maier | MIT Nina Proll, Edita Malovčić, Michael Tanczos,  
Tudor Chirilà, Georg Friedrich, Astrit Alihajdaraj, Margarethe Tiesel   
103 min | Farbe, dt. OF, 35mm 

Wien im Winter 1995. Jasmin und Tamara kennen sich seit ihrer Schulzeit, nun treffen 
sie sich in einer Abtreibungsklinik wieder. Jasmin will weg von ihrer Familie, ihrem ge-
walttätigen Vater, ihrem Chef, der sie geschwängert hat, ihrem Freund Wolfgang, der sie 
ebenfalls schlägt. Tamara ist unglücklich in ihrer Beziehung mit Roland, einem Grund-
wehrdiener im Grenzeinsatz. Die beiden jungen Frauen freunden sich wieder an …  
NORDRAND ist in vielerlei Hinsicht ein Neuanfang im heimischen Kino und gestalte-
risch wie inhaltlich Ausgangspunkt zahlreicher Karrieren vor und hinter der Kamera. 
»Die wunderbaren Darsteller geben NORDRAND ein Zentrum, ein Herz, das berührt 
und verletzt, erheitert und irritiert, also Dinge zuwege bringt, die im österreichischen 
Film seit jeher rar sind.« (Die Presse) (fw) 

MO 22.1.: In Anwesenheit von Barbara Albert und Nina Proll

 

MO 22.1., 18:30 | SO 4.2., 20:15
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BARBARA ALBERT | RETROSPEKTIVE

BÖSE ZELLEN  
Barbara Albert, A/D/CH 2003 
BUCH Barbara Albert | KAMERA Martin Gschlacht | MIT Kathrin Resetarits, Ursula Strauss, Georg Friedrich, 
Marion Mitterhammer, Martin Brambach, Gabriela Schmoll, Belinda Akwa-Asare, Karl Fischer    
119 min | Farbe, dt. OF, 35mm 

»So vergeht Jahr um Jahr, und es ist mir längst klar, dass nichts bleibt, dass nichts 
bleibt, wie es war …« Marion überlebt einen Flugzeugcrash und stirbt bei einem Auto-
unfall sechs Jahre später. Sie hinterlässt eine Tochter und einen Mann, der Halt bei 
ihrer besten Freundin findet. Am Ende ist er der glückliche Gewinner eines Fertigteil-
hauses, in dessen nackten Räumen er nun alleine steht, während das Kind draußen 
im Regen den Blick in einer Pfütze versenkt. Ein scheinbar banaler und doch versöhn-
licher Moment in Barbara Alberts »Schicksalsfilm«, in dem sie Leben und Tod, Ab-
schied und Schuld, Flucht und Sehnsucht im Soziotop einer Kleinstadt zu einem 
dunklen Geflecht an Geschichten verwebt. Ein Film über die großen Daseinsfragen, 
der keine Antworten geben will – auch eine Form von Trost. (sb)

DI 23.1.: In Anwesenheit von Barbara Albert

 

DI 23.1., 18:30 | MO 5.2., 20:15 | SA 10.2., 18:00
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BARBARA ALBERT | RETROSPEKTIVE

DI 23.1., 21:00 | DO 8.2., 20:15  
SLUMMING  

Sebastian und Alex mögen es makaber. Eines Nachts gabeln sie den Säufer und  
Straßenpoeten Kallmann (der »Foarscheine« auf »in Oarsch eine« reimt) auf und 
verfrachten ihn kurzerhand über die Grenze. Der Weg zurück in die Stadt, wo zwei 
Welten aufeinanderprallen, die mehr verbindet, als man glauben möchte, verläuft an 
Gartenzwergen und Marienstatuen entlang. Eine bitterböse, klug gebaute Komödie! 
(fw)  

Michael Glawogger, A/CH 2006
BUCH Barbara Albert, Michael Glawogger 
KAMERA Martin Gschlacht | MIT Paulus Manker, 
August Diehl, Michael Ostrowski, Pia Hierzegger, 
Maria Bill, Brigitte Kren
96 min | Farbe, dt. OF, 35mm 

MI 24.1., 18:00  ZUR LAGE
   
 

Eine filmische Landvermessung. Vier RegisseurInnen machen sich nach der Regie-
rungswende 2000 auf Spurensuche, um den politischen und gesellschaftlichen Zu-
stand Österreichs und seiner Menschen zu zeigen. In ihrem Beitrag stellt Barbara 
Albert Frauen, insbesondere Alleinerzieherinnen und Arbeiterinnen, in den Mittel-
punkt, die von den konkreten Auswirkungen der Politik auf ihr Leben berichten. (red) 

Barbara Albert/Michael Glawogger  
Ulrich Seidl/Michael Sturminger, A 2002 
BUCH Barbara Albert, Michael Glawogger, Ulrich 
Seidl, Michael Sturminger | KAMERA Eva Testor, 
Ulrich Seidl, Michael Glawogger
85 min | Farbe, dt. OF, 35mm 
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DIE LEBENDEN  
Barbara Albert, A/PL/D 2012 
BUCH Barbara Albert | KAMERA Bogumil Godfrejów | MUSIK Lorenz Dangel 
MIT Anna Fischer, August Zirner, Hanns Schuschnig, Winfried Glatzeder  
112 min | Farbe, dt./engl. OmdU, DCP

Sita ist Mitte 20, studiert in Berlin und jobbt als Videojournalistin, hauptsächlich zu 
belanglosen Mode- und Lifestylethemen. Den 95. Geburtstag des Großvaters feiert 
sie bei ihrer Familie in Wien – und stößt erst auf ein paar Ungereimtheiten, dann auf 
Geheimnisse und schließlich auf Mauern des Schweigens und Verdrängens, als sie 
erfährt, dass dieser als junger Mann in Auschwitz als Offizier an den Verbrechen der 
Nazis beteiligt war. Nur Sita will nicht länger wegschauen ... »Wir kommen aus derselben 
Familie. Da kannst du gar nichts dagegen machen.« Barbara Alberts in vielerlei Hinsicht 
wohl gewagtester Film ist eine formal bestechende, inhaltlich dichte, energiegeladene 
Auseinandersetzung mit ihrer eigenen Biografie, in der sie einer simplen Prämisse 
enorm vielschichtige Aspekte abringt. Eine Wiederentdeckung! (fw)

DO 25.1.: In Anwesenheit von Barbara Albert
 
 

DO 25.1., 18:30 | MI 14.2., 18:00 | SA 24.2., 20:00
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LICHT  
Barbara Albert, A/D 2017 
BUCH Kathrin Resetarits, frei nach dem Roman Am Anfang war die Nacht Musik von Alissa Walser 
KAMERA Christine A. Maier | MUSIK Lorenz Dangel | MIT Maria Dragus, Devid Striesow, Lukas Miko,  
Katja Kolm, Maresi Riegner, Stefanie Reinsperger, Susanne Wuest    
97 min | Farbe, dt. OF, DCP

Wien 1777. Am Klavier versucht das Wunderkind Resi vor den Augen der Noblesse zu 
bestehen. Die Blicke sind mitleidig, verlegen, spöttisch, ihre Blindheit macht die junge 
Frau zum Freak. Heilung von diesem »Zustand« versprechen die unkonventionellen 
Methoden des Arztes Mesmer, der sie als Erstes von Korsett und Perücke befreit …  
Die Geschichte der einst bekannten Pianistin Maria Theresia Paradis zeigt sich als viel-
schichtiges, perspektivisches Drama – als schmerzhaften Prozess einer individuellen 
und beginnenden epochalen »Erhellung«, der auch Verlust von Sicherheit bedeutet 
(Resi verliert mit zunehmender Sehkraft ihre Musikalität) und trotz allen Fortschritts 
ein offener bleibt. Hier wie heute sind Anerkennung und Identität mit Performance 
und Sichtbarkeit fest verbunden: Wer nicht gesehen wird, existiert nicht. (sb)

FR 26.1.: In Anwesenheit von Barbara Albert

 

FR 26.1., 18:45 | DI 20.2., 20:45

BARBARA ALBERT | RETROSPEKTIVE
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DIE MITTAGSFRAU  
Barbara Albert, D/CH/LUX 2023 
BUCH Barbara Albert, Meike Hauck, Julia Franck, nach deren Roman | KAMERA Filip Zumbrunn 
MUSIK Kyan Bayani | MIT Mala Emde, Max von der Groeben, Thomas Prenn, Liliane Amuat 
125 min | Farbe, dt. OF, DCP

Berlin in den 1920er-Jahren, ein Sehnsuchtsort für viele Glücksuchende wie Helene, 
die mit ihrer Schwester Martha aus der Kleinstadt in die Metropole kommt. Als junge 
Medizinstudentin verliebt sie sich bis über beide Ohren in ihren Kommilitonen Carl, 
der jedoch unerwartet stirbt. Wenig später sind die Nazis an der Macht und ein neuer 
Mann drängt sich in Helenes Leben – einer, der von ihrer Familiengeschichte weiß und 
ihr einen vermeintlichen Ausweg bietet, an dessen Ende eine folgenschwere Ent-
scheidung steht … In der Verfilmung des 2007 erschienenen Bestsellers von Julia 
Franck gelingt Barbara Albert ein vielschichtiges wie sensibles Porträt einer Frauen-
figur zwischen Anpassung und Selbstermächtigung: die Geschichte vom Überleben 
inmitten eines Systems, das keine Freiräume zulässt. (fw)

 
 

FR 26.1., 21:00 | SO 25.2., 20:00
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VORFILM: SONNENFLECKEN | Barbara Albert, A 1998 | 25 min | Farbe, dt. OmeU, 35mm

RICHTUNG ZUKUNFT DURCH DIE NACHT  
Jörg Kalt, A 2002 
BUCH Jörg Kalt | KAMERA Eva Testor | MIT Simon Schwarz, John F. Kutil, Nicholas Ofczarek, Barbara Albert   
59 min | Farbe, dt. OmeU, 35mm

Sie treffen sich zum ersten Mal in einer Bar: der arbeitslose Vorspeisenkoch Nick und 
die – je nach Gemütszustand – mal mehr, mal weniger asynchrone Filmstudentin Anna. 
Doch nach der gemeinsamen Nacht und den ersten Schmetterlingen im Bauch ist 
rasch alles anders, und Anna verlässt ihn. Zu Ende ist der Film damit nicht, denn aus 
unerfindlichen Gründen beginnt die Zeit plötzlich rückwärts zu laufen, für alle außer 
Nick. Und irgendwann wird er Anna wieder in einer Bar treffen. Zum ersten Mal ...  
Barbara Albert ist in einem Miniauftritt als Joggerin zu sehen. Davor SONNENFLECKEN, 
eine Art Vorübung für NORDRAND, in der ganz bestimmende Motive für ihre zukünf-
tigen Arbeiten – Frauengemeinschaften, Vorstadttristesse und die Alltagsfluchten in 
Musik und Tanz – leichtfüßig ausformuliert werden. (fw)

SO 28.1.: In Anwesenheit von Barbara Albert

SO 28.1., 19:00 | SO 11.2., 18:00

BARBARA ALBERT | RETROSPEKTIVE
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QUO VADIS, AIDA?   
Jasmila Žbanić, BIH/D/A/F/NL/PL/RO/N/TR 2020  
BUCH Jasmila Žbanić | KAMERA Christine A. Maier | MUSIK Antoni Komasa-Łazarkiewicz 
MIT Jasna Đuričić, Izudin Bajrović, Boris Ler, Dino Bajrović, Emir Hadžihafizbegović, Edita Malovčić 
102 min | Farbe, bosn./engl. OmdU, DCP

Srebrenica, Juli 1995. Dolmetscherin Aida versucht im Lager der UNO das Unmögliche: 
Ständig in Bewegung, vermittelt sie zwischen Armee, Blauhelmen und einer wachsen-
den Anzahl an Flüchtenden. Während sich mit der Zeit die Lage vor den Toren zuspitzt, 
kämpft Aida einen immer aussichtsloser scheinenden Kampf für ihre Landsleute – 
und ihre eigene Familie … Bis heute stellen die Gräueltaten, die vor knapp einem Viertel-
jahrhundert begangen wurden, offene Wunden im ehemaligen Jugoslawien dar. Eine 
mutige, aktive Protagonistin bildet das Herz von Žbanićs mit unzähligen Preisen  
bedachtem Film (koproduziert von Barbara Albert), einer nahezu kafkaesken Tour  
de Force durch die Institutionenhölle, die von tatenlosen wie feigen Männern um-
geben ist – und in vielerlei Hinsicht sprach- und atemlos macht. (fw)

SO 28.1.: In Anwesenheit von Barbara Albert
 
 

SO 28.1., 21:00 | MO 26.2., 20:30



26 27

BARBARA ALBERT | RETROSPEKTIVE

MO 29.1., 18:30  
AUSWEGE  

Nina Kusturicas Diplomfilm ist 20 Jahre alt und hat angesichts der hohen Femizidrate 
in Österreich an Dringlichkeit leider nichts eingebüßt. Drei Frauen aus unterschied-
lichen Altersstufen, Gesellschaftsschichten und Kulturen, deren Leben von häuslicher 
Gewalt betroffen ist, bilden das Zentrum. Erzählt wird dabei auch, wie sie sich lang-
sam aus ihrer jeweiligen Familienhölle zu befreien suchen. (fw)  

Nina Kusturica, A 2003
BUCH Barbara Albert | KAMERA TimTom (i. e. Tim 
Tomicek) | MIT Liese Lyon, Manfred Stella, Mira 
Miljkovic, Dagmar Schwarz, Kurt Huemer
92 min | Farbe, dt./bosn. OmdU, 35mm 

MI 31.1., 18:45  STRUGGLE
   
 

Leiharbeiterin Ewa muss schlecht bezahlte Jobs annehmen, um sich und ihre Tochter 
über die Runden zu bringen. Immobilienmakler Marold sind solche Nöte fremd, umso 
mehr sehnt er sich nach menschlicher Nähe. In ihrem Überlebenskampf gehen beide 
an körperliche und seelische Grenzen. STRUGGLE verhandelt den Verlust von Würde 
anhand präziser, dokumentarisch anmutender Bilder und pointierter Dialoge. (fw) 

Ruth Mader, A 2003 
BUCH Ruth Mader, Martin Leidenfrost, Barbara 
Albert | KAMERA Bernhard Keller | MIT Aleksandra 
Justa, Gottfried Breitfuß, Margit Wrobel, Martin 
Brambach, Rainer Egger
76 min | Farbe, dt. OF, 35mm 
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TULITIKKUTEHTAAN TYTTÖ   
Aki Kaurismäki, FIN/S 1990  
DAS MÄDCHEN AUS DER STREICHHOLZFABRIK | BUCH Aki Kaurismäki | KAMERA Timo Salminen 
MUSIK Mauri Sumén, Reijo Taipale | MIT Kati Outinen, Elina Salo, Esko Nikkari, Vesa Vierikko, Reijo Taipale 
68 min | Farbe, finn. OmdU, 35mm

»Sie sind sicher vor Kälte und Hunger gestorben, so weit weg, dort, mitten im Wald.« 
Dieses Zitat aus Anne Golons Angélique stellt Kaurismäki dem Abschluss seiner  
Proletarischen Trilogie, gleichzeitig die Zuspitzung seines lakonischen Stils, voran. 
Anders als die lebhafte literarische Figur fristet seine Heldin Iris ein unspektakuläres 
Dasein als graue Maus – tagsüber in der fast menschenleeren Streichholzfabrik, abends 
weitgehend unbeachtet in einem Tanzlokal und dazwischen bei ihren lethargischen 
Eltern, aus deren Fernseher Schreckensnachrichten aus aller Welt dringen. Bis sie 
einer tatsächlich auffordert und zu sich mitnimmt. Doch das Glück ist mindestens  
so trügerisch wie hinter all der Tragik des Films auch die absurde Komik des Lebens 
steckt. Ein Komplementärfilm zu NORDRAND. (fw)

 
 

MO 22.1., 20:45 | SO 18.2., 20:15

Kopie: Österreichisches Filmmuseum
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MI 24.1., 20:45 | DO 15.2., 20:45  
SIGURNO MJESTO  

Der Selbstmordversuch seines jüngeren Bruders ändert das Leben von Bruno und sei-
ner Familie von Grund auf und setzt einen emotional aufwühlenden Prozess in Gang – 
so als befände er sich inmitten eines Krieges, der für alle anderen unsichtbar ist …  
Der Regisseur, zugleich auch in der Hauptrolle, verarbeitet in seinem vielfach aus-
gezeichneten Spielfilmdebüt eine Tragödie aus seiner eigenen Familie. (fw)  

Juraj Lerotić, HR/SLO 2022
SAFE PLACE | BUCH Juraj Lerotić | KAMERA Marko 
Brdar | MIT Snježana Sinovčić Šiškov, Goran  
Marković, Juraj Lerotić
103 min | Farbe, kroat. OmeU, DCP 

DO 25.1., 21:00 | DI 13.2., 18:00  OSTKREUZ
   
 

Die 15-jährige Elfie flieht kurz vor dem Fall der Mauer mit ihrer Mutter in den Westen. 
Doch die damit verbundenen Hoffnungen erfüllen sich nicht. Mit einem polnischen 
Kleinganoven und dem ziellosen Edmund driftet sie durch eine Stadt voller Leerstellen, 
Ruinen und Nicht-Räume … Das vielfach prämierte Drama ist klar an Rossellinis Neo-
realismus angelehnt. Einmal mehr: DEUTSCHLAND IM JAHRE NULL. (fw) 

Michael Klier, D 1991 
BUCH Michael Klier, Karin Aström | KAMERA Sophie 
Maintigneux | MIT Laura Tonke, Miroslaw Baka, 
Suzanne von Borsody, Stefan Cammann, Sophie Rois
81 min | Farbe, dt. OF, DCP 

RESTAURIERTE FASSUNG
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NÉNETTE ET BONI   
Claire Denis, F 1996  
BUCH Claire Denis, Jean-Pol Fargeau | KAMERA Agnès Godard | MUSIK Tindersticks 
MIT Grégoire Colin, Alice Houri, Vincent Gallo, Valeria Bruni Tedeschi, Jacques Nolot 
104 min | Farbe, franz. OmdU, 35mm

Der 19-jährige Boniface, genannt Boni, schlägt sich mehr schlecht als recht am Hafen 
von Marseille als Pizzaverkäufer durch. Mit seiner Familie hat er seit dem Tod seiner 
Mutter gebrochen. Einzig die Hoffnung, irgendwann von allem wegzukommen, hält 
ihn aufrecht. Bis eines Tages seine jüngere Schwester Nénette auftaucht, im siebten 
Monat schwanger … Stets nah an ihren Figuren, prallen die (sexuellen) Traumwelten 
des jungen Mannes auf die harsche Realität der verregneten Hafenstadt – an die der 
Film auch eine Ode ist. Denis: »Hier sind zwei Körper, die sich einander nähern, viel-
leicht, weil sie gleich riechen, und die das alles abstreiten und eher alles zerstören 
würden als dass sie diese Anziehung zugeben könnten. Ein Film der Einsamkeit, nicht 
ein Gruppenfilm.« (fw)

 
 

SA 27.1., 20:00 | MO 19.2., 20:45

Kopie: Österreichisches Filmmuseum
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AN ANGEL AT MY TABLE
Jane Campion, NZ/AUS/GB 1990 
EIN ENGEL AN MEINER TAFEL | BUCH Laura Jones, nach den autobiografischen Büchern von Janet Frame  
KAMERA Stuart Dryburgh | MUSIK Don McGlashan | MIT Kerry Fox, Alexia Keogh, Karen Fergusson, Iris Churn, 
Kevin J. Wilson, Melina Bernecker    
158 min | Farbe, engl. OmdU, 35mm 

»A poetic soul has rarely come better disguised.« »Nini« ist ein quirliger, verträumter 
Rotschopf, ein Außenseiterkind aus ärmsten Verhältnissen. Schon früh sucht und 
findet sie Worte für eine Welt, die anderen verschlossen bleibt. Die gerät ins Wanken, 
als zwei Schwestern ertrinken, als junge Frau verbringt sie mit der Fehldiagnose 
Schizophrenie acht qualvolle Jahre in der Psychiatrie. Eine Biografie voller Brüche, 
die durch eines zusammengehalten wird: das Schreiben. Mit einer spürbaren Liebe, 
großer Sensibilität und einem Blick für das pur Menschliche übersetzt Jane Campion 
die inneren Landschaften der neuseeländischen Schriftstellerin Janet Frame in eine 
atemberaubende Filmpoesie. Vielfach prämiert und in Venedig gefeiert – eine Ode an 
ein Werk voller Leben. (sb) 

 
 

MO 29.1., 20:30 | FR 16.2., 20:30
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MI 31.1., 20:30 | SO 18.2., 17:00  
DEUTSCHLAND, BLEICHE
MUTTER  

Hans und Lene heiraten Ende Sommer 1939, wenig später wird er eingezogen und  
sie Mutter. Allein muss sie sich mit ihrer Tochter durch die Wirren des Kriegs schlagen, 
an dessen Ende Hans zwar zurückkehrt, aber die Lebensvorstellungen nicht mehr  
zusammenpassen … Helma Sanders-Brahms’ sehr persönliche Auseinandersetzung 
mit der Geschichte ihrer Mutter ist erst seit Kurzem wieder in der ursprünglichen 
Form verfügbar. (fw)  

Helma Sanders-Brahms, BRD 1980
BUCH Helma Sanders-Brahms | KAMERA Jürgen 
Jürges | MIT Eva Mattes, Ernst Jacobi, Elisabeth 
Stepanek, Angelika Thomas, Gisela Stein
151 min | Farbe, dt. OF, DCP 

MI 7.2., 20:45 | SA 17.2., 20:45  KIDS

Larry Clark, US 1995 
BUCH Harmony Korine | KAMERA Eric Alan Edwards  
MUSIK Lou Barlow, John Davis | MIT Leo Fitzpatrick, 
Chloë Sevigny, Justin Pierce, Rosario Dawson, 
Harold Hunter, Jon Abrahams
91 min | Farbe, engl. OF, 35mm* 

Lost – im New York der 90er gelebte Praxis. Skaten, Drogen und vor allem Sex füllen 
das Leben von Telly aus, der nur Jungfrauen »knackt«, denn »da kannst du dir nichts 
holen«. Radikal und schonungslos ehrlich filmt Clark, der den Cast buchstäblich von 
der Straße weg engagierte, wie eine Jugend ihre Unschuld verliert – und sich mit 
AIDS die Zeiten ändern. Ein Film, der beim ersten Mal ziemlich wehtun kann. (sb)

RESTAURIERTER DIRECTOR’S CUT

*Kopie: Österreichisches Filmmuseum



RETROSPEKTIVE VOM 1. BIS 27. FEBRUAR 2024

Superheldinnen in lila Bikinis, Pharaonen im Jeep, Desperados und gefährliche, 
schöne Nachtclubsängerinnen in Melodramen, Noirs, Fantastika, Musik- und  

Horrorfilmen: Die Retrospektive des Locarno Film Festival tauchte im Sommer 2023 
tief in die mexikanische Filmgeschichte der 1940er- bis Ende der 60er-Jahre ein, 
eine Periode, in der sich ungezähmte Kreativität mit sozialkritischem Anspruch und 
unbedingtem Form- und Unterhaltungswillen verbindet. Nun machen einige Prezio- 
sen aus dieser Schau endlich Halt in Wien und laden auf wilde Entdeckungsreise zu 
den filmischen Wurzeln von Cineasten wie Guillermo del Toro, Alfonso Cuarón oder 
Alejandro González Iñárritu ein. Caramba!

Die Retrospektive findet in Kooperation mit dem Locarno Film Festival, der Filmoteca UNAM  
und der Cinemateca Nacional statt.

¡ESPECTACULAR!  
MEXIKANISCHES POPULÄRKINO 1940–1970



HAN MATADO A TONGOLELE
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E spectáculo a diario – Mexikanisches Populärkino 1940–1970, die Retrospektive des 
Locarno Film Festivals 2023, war für viele BesucherInnen eine Sensation: Das  

Publikum staunte über (gender)politisch subversive Musicals (LA CORTE DE FARAÓN), 
moderne Melodramen (MAS FUERTE QUE EL AMOR), knallbunt-fidele Superheldinnen-
extravaganzen (LA MUJER MURCIÉLAGO) und wunderte sich von Tag zu Tag immer 
mehr, warum man von all diesen abenteuerlustigen, formal wie inhaltlich wieder und 
wieder bahnbrechenden Herrlichkeiten noch nie etwas gehört hatte.

In der Tat: Die Hochzeit des mexikanischen Kinos von den 1940ern bis in die 60er  
ist im internationalen Kontext mittlerweile eine unheimliche Leerstelle. Man ist sich 
seiner Größe und Bedeutung bewusst, weiß aber sehr wenig darüber, auch weil selbst 
der Minimalkanon von großen Namen und venerablen Meisterwerken im cinephilen 
Alltag zwischen Archivkinos und Festivals kaum gepflegt wird. 

Ganz und gar vergessen ist, dass mexikanische Filme in jenen Dekaden allgegenwärtig 
waren im internationalen Verleihgeschäft: Rumberas gehörten in den 1950ern etwa zu 
den am weitesten verbreiteten Formen der Kino-Erotica; dito, wie kosmopolitisch das 
Land in jenen Dekaden war, und wie weltoffen seine Filmproduktion – manche Regis-

AUF DER SUCHE NACH 
DEN SENSATIONEN
OLAF MÖLLER 
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seure machten hier mal länger, mal kürzer halt auf ihrem Karriereweg, etwa der argen-
tinische Stilist Tulio Demicheli oder der chilenische Wander-Auteur Tito Davison, wäh-
rend andere wie der Nazi-Terrorflüchtling Alfredo Bolongaro-Crevenna (MUCHA CHAS 
DE UNIFORME) oder der in Kuba geborene und in Hollywood ausgebildete Genrevirtuose 
René Cardona Mexiko zu ihrer Heimat machten. Um diesen Aspekt ortsspezifisch zu 
vertiefen, zeigen wir neben unserer Locarno-Auswahl noch drei Funde aus dem eigenen 
Archiv: deutschsprachige Verleihversionen mexikanischer Produktionen jener Jahre, 
darunter Gilberto Martínez Solares’ Gruselkomödie DA LACHT DIE GÄNSEHAUT.

Was dieses Kino aus heutiger Sicht so erstaunlich frisch, aufregend und inspirierend 
macht, ist seine innere Unruhe – eine Kunst der konstanten Suche nach neuen Formen 
und Geschichten, immer hart am Zeitgeist. So wird in LLÉVAME EN TUS BRAZOS mit 
Rumbera-Hüftschwung wider die politischen Zustände auf dem Land agitiert oder in 
dem neurotischen Dok-Noir LA MENTE Y EL CRIMEN die Modernisierung des Alltags 
in Mexiko-Stadt durch das Prisma einer Mordermittlung greifbar gemacht. Ein Kino, 
das es heute nicht mehr gibt, aber das wir brauchen!

¡ESPECTACULAR! | RETROSPEKTIVE
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DO 1.2., 19:00 | FR 16.2., 18:45

¡ESPECTACULAR! | RETROSPEKTIVE

MUCHACHAS DE UNIFORME
Alfredo Bolongaro-Crevenna, MEX 1951 
GIRLS IN UNIFORM | BUCH Edmundo Báez, Egon Eis, Edward Fitzgerald, nach dem Theaterstück von  
Christa Winsloe | KAMERA Ignacio Torres | MUSIK Raúl Lavista | MIT Marga López, Rosaura Revueltas,  
Irasema Dilián, Alicia Caro   
83 min | s/w, span. OmeU, DCP 

Die legendäre mexikanische Version von Leontine Sagans Klassiker des Weimarer  
Kinos, MÄDCHEN IN UNIFORM (D 1931), und die einzige, welche so endet wie Christa 
Winsloes den Werken zugrunde liegendes Theaterstück, Ritter Nérestan bzw. Gestern 
und Heute (1930). Die individuell-lesbische Dimension der Geschichte steht hier im 
Hintergrund – wichtiger war Bolongaro-Crevenna das Problem patriarchaler Strukturen 
und wie diese die Frauen sich selbst entfremden lässt; die im Stil des Expressionismus 
gehaltene Ausstattung unterstreicht diesen Zug zur Abstraktion. Die Heftigkeit, mit 
der hier am Ende die katholische Kirche verdammt wird, kommt dann allerdings doch 
etwas unerwartet, vor allem im Kontext des Mexikos der 1950er-Jahre. (om)

DO 1.2.: Freier Eintritt für FAA-Clubmitglieder (mit Begleitung)
 

Print courtesy: Filmoteca UNAM
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DO 1.2., 20:45 | MO 12.2., 18:00  
EL GRAN CAMPEÓN  

Am 1. September 1929, mit 16, vielleicht auch nur 13 Jahren, betritt Luis Villanueva 
Páramo als Amateur zum ersten Mal einen Boxring für einen offiziellen Kampf, den  
er nach Punkten verliert. Als er am 3. Februar 1961 seinen 255. und letzten per K. o. 
gewinnt, ist er zu einer weltweiten Legende namens Kid Azteca gereift. Das ist sein 
Leben, pulp-verschönert. (om)

Print courtesy: Filmoteca UNAM

Chano Urueta, MEX 1949
THE GRAND CHAMPION | BUCH Eduardo Galindo,  
Joaquín Pita Cabrera, Chano Urueta | KAMERA 
Víctor Herrera | MIT Luis Villanueva, María Luisa 
Zea, Tito Junco, Amalia Aguilar
102 min | s/w, span. OmeU, DCP 

FR 2.2., 19:00 | MI 14.2., 20:15  HAN MATADO A TONGOLELE
   
 

Die Rumbera-Göttin Tongolele möchte die Kabarettwelt aufgeben und ihren Journalis-
tenfreund heiraten. Viele zwielichtige Leute haben damit große Probleme ... Rumbera 
trifft auf Noir, trifft auf Whodunit, trifft auf Melodram und Backstage-Komödien- 
Kammerspiel. Offiziell ein Nebenwerk im Schaffen von Roberto Gavaldón, zeigt sich 
hier sein inszenatorisches Genie. (om)

Print courtesy: Filmoteca UNAM

Roberto Gavaldón, MEX 1948 
TONGOLELE HAS BEEN KILLED | BUCH Roberto 
Gavaldón, Ramón Obón | KAMERA Jorge Stahl Jr.  
MIT Yolanda Montes (i. e. Tongolele), David Silva, 
Lilia Prado, José Baviera, Julián de Meriche
72 min | s/w, span. OmeU, DCP 

¡ESPECTACULAR! | RETROSPEKTIVE
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LA MUJER MURCIÉLAGO
René Cardona, MEX 1968 
THE BATWOMAN | BUCH Alfredo Salazar | KAMERA Agustín Jiménez | MUSIK Antonio Diaz Conde 
MIT Maura Monti, Roberto Cañedo, Héctor Godoy, David Silva, Crox Alvarado, Armando Silvestre   
81 min | Farbe, span. OmeU, DCP 

Acapulco im Olympiajahr 1968: Ringerleichen werden am Strand angeschwemmt. Nur 
ein Mensch kann diesen Fall lösen: Gloria, eine musophobe Dame aus best-reichstem 
Hause, die sich in ihrer Freizeit mit lila Bikini, Umhang und Opernhandschuhen als 
Superheldin betätigt. Gloria hat auch schon sehr bald einen Verdacht, wer hinter den 
merkwürdigen Morden stecken könnte ... Eine Pop-Art-für-die-Massen-Mixtur aus 
Lucha-Libre- und Spionageaction mit lieblichen Mad-Scientist-Monstergrusel-Anteilen! 
Hauptdarstellerin Maura Monti ist im Übrigen im wahren Leben auch eine Art Super-
heldin: Angewidert vom Luxusleben als Pulpkinostar und Produzentengattin, ließ sie 
sich scheiden und schloss sich den Zapatisten als Dorfschullehrerin an. (om)
 

FR 2.2., 20:45 | DI 27.2., 18:00

¡ESPECTACULAR! | RETROSPEKTIVE
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SA 3.2., 18:45   LOS TRES GARCIA  

Luis Antonio, Luis Manuel und José Luis verlieben sich alle in ihre Cousine Lupita, 
eine Gringa, die gerade zu Besuch weilt. Zur gleichen Zeit brechen ein paar Burschen 
aus dem Gefängnis aus, um die Garcias im Rahmen einer alte Blutfehde endlich zu 
erschießen ... Ein bahnbrechendes Meisterwerk der Comedia Ranchera! (om)

Print courtesy: Filmoteca UNAM

Ismael Rodríguez, MEX 1947
THE THREE GARCIAS | BUCH Carlos Orellana, Fernando 
Méndez, Ismael Rodríguez | KAMERA Ross Fisher  
MIT Sara García, Pedro Infante, Abel Salazar, Víctor 
Manuel Mendoza
118 min | s/w, span. OmeU, DCP 

SA 3.2., 21:00 | SO 18.2., 19:45  TROTACALLES
   
 

Zwei Schwestern, ein Mann. Für Solidarität zu spät ... Ein brutal hellsichtiges Traktat 
in Melodramengestalt zur Frage des Klassenantagonismus, bei dem sich am Ende 
zeigt, dass immer das Kapital gewinnt, weil seine Vorzeige vertreter in jeder und  
jedem erst einmal die Ware und deren exakten Wert sehen können. (om)

Print courtesy: Filmoteca UNAM

Matilde Landeta, MEX 1951 
STREETWALKER | BUCH José Aguila | KAMERA Rosalío 
Solano | MIT Miroslava, Ernesto Alonso, Elda Peralta, 
Miguel Angel Ferriz, Isabela Corona
101 min | s/w, span. OmeU, DCP 

¡ESPECTACULAR! | RETROSPEKTIVE
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SO 4.2., 18:45 | MO 19.2., 19:45   LA MENTE Y EL CRIMEN  

Als man aus einem trüben Kanal eine verstümmelte Frauenleiche fischt, beginnen die 
Ermittlungen – modern, methodisch, erfolgreich. Einer der eigenwilligsten Filme jener 
Jahre weltweit: eine Mischung aus Doku (mit propagandistischen Untertönen) und 
experimenteller Beschreibung des modernen Lebens als Neurose. Ein Film, wie man 
ihn noch nie gesehen hat! (om)

Print courtesy: Filmoteca UNAM

Alejandro Galindo, MEX 1961
THE MIND AND THE CRIME | BUCH Alejandro Galindo, 
Juan Alfonso Chavira | KAMERA Sergio Véjar 
MIT Palmira Arzubide, Alfredo Wally Barrón, Felipe  
del Castillo, Marcela Daviland
105 min | s/w, span. OmeU, DCP 

SO 4.2., 21:00 | DO 22.2., 20:15  MÁS FUERTE QUE EL AMOR
   
 

Carlos’ Familie stammt aus ärmsten Verhältnissen, arbeitete sich hoch und besitzt 
nun einen großen Anteil an jener Zuckerplantage, bei der sie früher angestellt war. 
Alle Beteiligten aber schweigen in der Öffentlichkeit über das wahre Vermögen und 
seine Gründe ... Ein von Shakespeare inspiriertes, erstaunlich modernes, weil immer 
wieder sardonisch humorvolles Melodram über Besitzverhältnisse aller Art. (om)

Tulio Demicheli, MEX/C 1955 
A STRANGER ON THE STAIRS | BUCH Tulio Demicheli, 
Óscar García Dulzaides | KAMERA Jack Draper, Max 
Liszt | MIT Jorge Mistral, Miroslava, Néstor de Barbosa
90 min | s/w, span. OmeU, DCP 

¡ESPECTACULAR! | RETROSPEKTIVE
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¡ESPECTACULAR! | RETROSPEKTIVE

MÚSICA DE SIEMPRE  
Tito Davison, MEX 1956 
MUSIC OF ALWAYS | BUCH Alfonso Patiño Gómez | KAMERA Jack Draper, Alex Phillips, Ezequiel Carrasco 
MUSIK Federico Ruiz | MIT Manuel »Loco« Valdés, Tin-Tan (i. e. Germán Valdés), Libertad Lamarque,  
Toña la Negra, Amália Rodrigues, Miguel Aceves Mejía, Yma Sumac, Riz Ortolani  
102 min | Farbe, span. OmeU, DCP

MÚSICA DE SIEMPRE offeriert Mexiko von seiner kosmopolitischsten Seite – in einer 
verrückten Mischung aus Metafilm-Backstage-Komödie, Varieté-Show und Experimen-
talfilm light. Da singt Miguel Aceves Mejía mit einem kleinen Glas Pulque in der Hand 
José Alfredo Jiménez’ Ranchero-Balladen-Evergreen »A Los Quince o Veinte Tragos«, 
während Fado-Axiom Amália Rodrigues etwas elegischer als gewöhnlich »Lisboa Não 
Sejas Francesa« zum Besten gibt, während Perus Weltmusikwegbereiterin Yma Sumac 
mit fast atonalen Vogeltönen durch einen stilisierten Studio-Dschungel trällert, wäh-
rend (ein Geschenk der Geschichte) Italo-Filmmusik-Komponistenlegende Riz Ortolani 
hier als Bandleader seinen einzigen Kinoauftritt absolviert, während ... Ein Füllhorn 
des Musik-Glücks und Augenschmaus sondergleichen! (om)

MO 5.2.: Mit einer Einführung von Olaf Möller
 

MO 5.2., 18:45 | SA 24.2., 18:00

Print courtesy: Cineteca Nacional
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¡ESPECTACULAR! | RETROSPEKTIVE

DI 6.2., 20:45   EL ESQUELETO DE LA
SEÑORA MORALES  

Der Tierpräparator Pablo hat es nicht leicht mit seiner hinkenden, zänkischen,  
generell misanthropisch-missgünstigen Gattin Gloria, deren brutaler Familie sowie 
der Pfarrgemeindeblase aus bigotten Betschwestern, eitel-vertrottelten Honoratioren 
und einem übertüchtigen Priester ... Der beste Buñuel-Film ohne Buñuel! (om)

Mit einer Einführung von Olaf Möller

Print courtesy: Cineteca Nacional

Rogelio Antonio González, MEX 1960
THE SKELETON OF MRS. MORALES | BUCH Luis  
Alcoriza | KAMERA Víctor Herrera | MIT Arturo  
de Córdova, Amparo Rivelles, Elda Peralta 
85 min | s/w, span. OmeU, DCP 

MI 7.2., 18:30  LA CORTE DE FARAÓN
   
 

Um einer Weissagung zu entsprechen, will der Pharao einen unbesiegbaren General 
an eine jungfräuliche Sklavin verheiraten. Die junge Dame hat aber bereits einen 
Anbeter, während das Verhältnis des Heerführers zu seiner Ordonanz auch nicht rein 
militärischer Natur zu sein scheint ... Ein hysterisch-lyrisches Spektakel ausgesprochen 
proto-campiger Art. (om)

Print courtesy: Filmoteca UNAM

Julio Bracho, MEX 1944 
THE PHARAO’S COURT | BUCH Julio Bracho,  
Neftali Beltrán | KAMERA Ignacio Torres 
MIT Mapy Cortés, Roberto Soto, Fernando Cortés, 
Consuelo Guerrero de Luna
90 min | s/w, span. OmeU, DCP 
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¡ESPECTACULAR! | RETROSPEKTIVE

DI 13.2., 20:45 | FR 23.2., 18:30   QUE DIOS ME PERDONE  

Als der einsame Industriekapitän Don Esteban in einem Nachtclub die fremde Schön-
heit Lena trifft, ist er sofort ihrer Aura verfallen. Doch was auch immer er zuerst auf 
sie an Verborgenem projiziert haben mag – die Wahrheit ist ganz unerwartet eine 
andere ... Ein Noir-Melodram über Spionage und Mutterliebe, angesiedelt in Mexiko- 
Stadt, das voller Flüchtlinge aus den Kriegen und Diktaturen in Europa ist. (om)

Print courtesy: Filmoteca UNAM

Tito Davison, MEX 1948
MAY GOD FORGIVE ME | BUCH Tito Davison, José 
Revueltas, Xavier Villaurrutia | KAMERA Alex Phillips 
MIT María Félix, Fernando Soler, Julián Soler, Tito 
Junco, Ernesto Vilches
91 min | s/w, span. OmeU, DCP 

SA 17.2., 18:45 | MO 26.2., 19:45  LLÉVAME EN TUS BRAZOS
   
 

José wird von dem Zuckermühlenbesitzer gefeuert, weil er Rädelsführer eines 
Streiks war. Arbeitslos zieht er fort, anstatt wie geplant Rita zu heiraten ... Eine  
formvollendete, visuell berauschende, perfekt austarierte Mischung aus Melodram 
und Analyse politischer Missverhältnisse. (om)

Julio Bracho, MEX 1954 
TAKE ME IN YOUR ARMS | BUCH Julio Bracho,  
José Carbo | KAMERA Gabriel Figueroa | MIT Ninón 
Sevilla, Armando Silvestre, Andrea Palma, Carlos 
López Moctezuma, Andrés Soler
92 min | s/w, span. OmeU, DCP 
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SPECIAL
M-EXPORTE

Die mexikanische Filmproduktion war in ihren Goldenen Zeiten nicht nur zu Hause 
enorm erfolgreich. In die ganze Welt wurden mexikanische Filme exportiert –  

so auch nach Österreich. Die drei Funde aus der Sammlung des Filmarchiv Austria 
belegen dies eindrucksvoll – und stellen damit eine ideale Ergänzung dar.
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M-EXPORTE

SCHACH DEM SATAN  
Fernando Méndez, MEX 1957 
LADRÓN DE CADÁVERES | BUCH Fernando Méndez, Alejandro Verbitzky | KAMERA Víctor Herrera | MUSIK Federico 
Ruiz | MIT Columba Domínguez, Crox Alvarado, Wolf Ruvinskis, Carlos Riquelme, Eduardo Alcaraz  
80 min | s/w, dF, 16mm

Wer ermordet die Sporthelden Mexikos? Und warum? Ermittler Carlos Robles steht 
vor dem vielleicht größten Rätsel seiner Laufbahn. Als er nicht mehr weiterweiß,  
bittet er den Luchador Guillermo Santana um Hilfe: Er soll den Unbekannten anlocken, 
um ihn in flagranti zu erwischen. Doch es kommt furchtbar anders ... Im selben Jahr, 
als Méndez mit EL VAMPIRO Filmgeschichte schrieb, entstand diese visionäre Mixtur 
aus Mad-Scientist-Horror und Lucha-Libre-Film – Letzteres ein Genre, das es zu die-
sem Zeitpunkt noch gar nicht wirklich gab. Gespielt wird Guillermo Santana von Wolf 
Ruvinskis, einem in Liepāja geborenen, nach Argentinien ausgewanderten und schließ-
lich in Mexiko angekommenen Luchador-Darsteller – ein weiteres Beispiel für den 
immer wieder überraschenden Kosmopolitismus Mexikos in jenen Dekaden. (om)

Mit einer Einführung von Olaf Möller
 

MO 5.2., 20:45 
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DA LACHT DIE GÄNSEHAUT
Gilberto Martínez Solares, MEX 1960 
LA CASA DEL TERROR | BUCH Gilberto Martínez Solares, Fernando de Fuentes, Juan García 
KAMERA Raúl Martínez Solares | MUSIK Luis Demetrio | MIT Tin-Tan (i. e. Germán Valdés),  
Yolanda Varela, Lon Chaney Jr., Yerye Beirute   
76 min | s/w, dF, 16mm 

Der Komiker Tin-Tan und der Regisseur Gilberto Martínez Solares waren eines der 
Dream-Teams des mexikanischen Kinos. Gemeinsam arbeiteten sie sich durch das 
gesamte Genre- und Formenrepertoire des Populärkinos ihrer Dekaden, um hier  
nun beim Horrorhaus zu landen. Und in was für einem: Nach außen ein Wachsfiguren-
kabinett, doch in Wirklichkeit das Labor eines Mad Scientist, der selbstverständlich 
an der Wiedererweckung der Toten arbeitet – nur, um eine Mumie in ihrer Identität  
so zu ver wirren, dass sie sich im Licht des Mondes in einen Werwolf verwandelt! Dem 
armen Wachsfigurenkabinettshausmeister Casimiro, blutarm, nervenschwach und 
immer im falschen Moment mittendrin, bleibt entsprechend nichts erspart … (om) 

Mit einer Einführung von Olaf Möller

MI 7.2., 20:15 

M-EXPORTE
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M-EXPORTE

BRANDUNG DER LEIDENSCHAFT  
Emilio Fernández, MEX 1953 
LA RED | BUCH Neftali Beltrán, Emilio Fernández | KAMERA Alex Phillips | MUSIK Antonio Díaz Conde 
MIT Rossana Podestà, Crox Alvarado, Armando Silvestre, Guillermo Cramer, Carlos Riquelme  
72 min | s/w, dF, 35mm

Rossana verkauft die Schwämme, nach denen ihr geliebter Antonio taucht. Als eines 
Tages dessen Freund José-Luis erscheint, beginnen sich die Verhältnisse zwischen den 
Figuren zu verschieben, so wie auch Geheimnisse ans Tageslicht treten ... Das Kern-
motiv von Maxim Gorkis Erzählung Malwa leicht verschoben – aus der Rivalität zwischen 
Vater und Sohn um eine Frau wird hier eine zwischen Freunden. Das alles als primär 
audiovisuelles Spektakel frei von unnützem Geplapper: Die Landschaften, die Körper, 
deren Arrangements und tänzerischen Bewegungen um- wie gegeneinander erzählen, 
was zu erzählen ist, was LA RED in Cannes 1953 den »Prix International du film le 
mieux raconté par l’image« einbrachte; dass er zu seiner Zeit als erotisch extrem  
aufgeladen galt, bescherte ihm wiederum viele Verkäufe rund um die Welt. (om)
 

MO 12.2., 20:45 | SO 25.2., 18:00



RETROSPEKTIVE VOM 8. BIS 11. FEBRUAR 2024

Ob als rabiate Einzelgängerinnen oder im Rudel – wer den Tough Girls, die im 
Zentrum unseres bereits fünften Wild Weekends stehen, frech kommt, kommt 

(bestenfalls) mit einem blauen Auge davon. Einmal mehr wird das ehrwürdige Am-
biente des METRO dabei zum Edel-Bahnhofskino. Denn gerade in den günstig pro-
duzierten Exploitationfilmen der 1960er- und 70er-Jahre gehen Male Gaze auf der 
einen und Empowerment auf der anderen Seite manch glückliche Verbindung ein: 
als eine Form des kommerziellen Kinos, das, Termitenkunst gleich, althergebrachte 
Rollenbilder lustvoll und augenzwinkernd verschiebt, karikiert oder infrage stellt – 
und daher unbedingt neu zu entdecken ist.

Sämtliche Filme werden in analogen Projektionen von historischen 35mm-Kopien gezeigt, der 
Samstag wird dabei ausschließlich mit Filmen von Regisseurinnen bestritten. Im Vorprogramm 
gibt es kurze Einführungsvorträge und Trailershows.

WILD WEEKEND
TOUGH GIRLS

DIE SATANSWEIBER VON TITTFIELD

50
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DAS RASTHAUS DER GRAUSAMEN PUPPEN  
Rolf Olsen, BRD/I 1967 
BUCH Rolf Olsen | KAMERA Karl Löb | MUSIK Erwin Halletz | MIT Essy Persson, Erik Schumann, Helga Anders, 
Margot Trooger, Ellen Schwiers, Jane Tilden, Angelica Ott  
96 min | s/w, dt. OF, 35mm

»Crime does not pay«, mahnt Don Adams im rockigen Titelsong: Nach einem miss-
glückten Raubüberfall wird Betty in ein Frauengefängnis gesteckt, dessen Aufseher-
innen für ihre besonders ruppigen Umgangsformen berüchtigt sind. Gemeinsam  
mit vier Leidensgenossinnen heckt Betty einen Ausbruchsplan aus, der sie in ein 
abge legenes Rasthaus an der schottischen Küste führt, von wo aus die »grausamen 
Puppen« auf Beutezug gehen und selbst vor Entführung und Schießereien nicht zu-
rückschrecken … Rolf Olsen, der Klassenprimus unter den Wiener Kino-Schmierfinken, 
schuf mit diesem spritzigen Feuerwerk in Topbesetzung das filmische Äquivalent  
zum Groschenroman: Krimi und Krawall, flotte Sprüche und etwas nackte Haut. In 
diesem Rasthaus steppt der Bär – Betreten ausschließlich auf eigene Gefahr! (fw)

Freier Eintritt für FAA-Clubmitglieder (mit Begleitung)

DO 8.2., 19:00

WILD WEEKEND

Aus dem Bestand der Friedrich-Wilhelm-Murnau-Stiftung, Wiesbaden
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WILD WEEKEND

DO 8.2., 21:00   DIE SATANSWEIBER
VON TITTFIELD   

Geht es um taffe Frauen in der Filmgeschichte, so gibt es an Varla, Rosie und Billie 
kein Vorbeikommen. Sie fürchten sich weder vor PS-starken Boliden noch vor Män-
nern und liefern sich gerne heiße Verfolgungsjagden – bis eine davon tödlich endet … 
Russ Meyer bedient zwar seinen eigenen Busenfetisch und den Voyeurismus des 
männlichen Publikums, stößt diesem aber mit feministischen Power-Posen vor den 
Kopf: ein Drive-in-Klassiker. (fw) 

Russ Meyer, US 1965
FASTER, PUSSYCAT! KILL! KILL! | BUCH Jack Moran, 
nach einer Idee von Russ Meyer | KAMERA Walter 
Schenk | MIT Tura Satana, Haji, Lori Williams, Susan 
Bernard, Stuart Lancaster
82 min | s/w, dF, 35mm  

FR 9.2., 17:30 
NAKED 
   
 

Unter Cineasten genießt Armando Bó als »argentinischer Russ Meyer« einen exquisi-
ten Ruf – nicht nur, weil er mit der ersten Nacktszene in seiner Heimat einen Skandal 
auslöste. Isabel Sarli, seine Gefährtin und Muse, entfacht in NAKED ein Feuerwerk  
der Erotik: Einer Venus gleich, erscheint sie am Ufer eines Dschungelflusses, um  
ausgehungerten Männern den Kopf zu verdrehen und sie mit ihrem Körper in den 
Wahnsinn zu treiben ... (fw)

Armando Bó, ARG 1966 
LA TENTACIÓN DESNUDA | BUCH Armando Bó  
KAMERA Alfredo Traverso | MUSIK Elijio Ayala  
Morín, Agustín Lara | MIT Isabel Sarli, Armando Bó, 
Oscar Valicelli
83 min | s/w, dF, 35mm  
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WILD WEEKEND

FR 9.2., 19:30   DIE FRAUEN, DIE MAN 
TÖTERINNEN NANNTE    

Eine Art CONAN avant la lettre: Auf der Insel Lesbos herrscht das Matriarchat,  
Männer dienen nur zu Zeugungszwecken und werden dann entsorgt, und wer von 
den Kriegerinnen etwas dagegen hat, gleich mit. Da proben die Bewohner eines  
kleinen Dorfs den Aufstand ... Gerade die deutsche Synchronfassung dieses wenig 
zimperlichen Trash-Feuerwerks sorgt gleichermaßen für Heiterkeit und Verwun-
derung. (fw) 

Alfonso Brescia, I 1973
LE AMAZZONI – DONNE D’AMORE E DI GUERRA  
BUCH Mario Amendola, Alfonso Brescia | KAMERA 
Fausto Rossi | MIT Lincoln Tate, Lucretia Love,  
Paola Tedesco, Mirta Miller
89 min | Farbe, dF, 35mm  

FR 9.2., 21:30 
SKLAVENMARKT DER
WEISSEN MÄDCHEN 
   
 

Einst als Rip-off gestartet, wird die BLACK-EMANUELLE-Reihe in den Bahnhofskinos 
zum Kassenschlager. Zuvor selten um einen Tabubruch verlegen, bringt dieser letzte 
Teil nahezu versöhnlich Laura Gemser in ihrer bekanntesten Rolle auf der Leinwand 
zum Strahlen. Als Undercover-Reporterin reist sie an exotische Plätze und deckt  
dabei die Machenschaften fieser Mädchenhändler auf – mit vollstem Körpereinsatz, 
versteht sich. (fw)

Joe D’Amato, I 1978 
LA VIA DELLA PROSTITUZIONE | BUCH Joe D’Amato, 
Romano Scandariato | KAMERA Joe D’Amato 
MIT Laura Gemser, Ely Galleani, Gabriele Tinti, 
Venantino Venantini
86 min | Farbe, dF, 35mm  
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SA 10.2., 15:00  
EIN SUPERHEISSES DING   

Doris Wishman (1912–2002) – die Königin der Sexploitation. Angesichts kaum vorhande-
ner Budgets strotzen ihre Filme vor Liebe, Hingabe und innovativen Ideen – eine »Ama-
teurin« im besten Sinn und unbedingt wiederzuentdecken. Vor allem mit dieser Perle, 
in der Busenstar Chesty Morgan als Superagentin einen Drogenbaron dingfest machen 
soll. Die in ihrer Brust implantierte Kamera leistet dabei besondere Dienste … (fw) 

Doris Wishman, US 1974
DOUBLE AGENT 73 | BUCH Doris Wishman, Judy J. 
Kushner | KAMERA Nouri Haviv, C. Davis Smith 
MIT Chesty Morgan, Frank Silvano, Saul Meth,  
Louis Burdi
73 min | Farbe, dF, 35mm  

SA 10.2., 17:00 
MÄNNER WIE DIE TIGER 
   
 

Auf einem öden Eiland werden zum Tod verurteilte Schwerstverbrecher ausgesetzt. 
Die Frauen sind massiv in der Unterzahl und Freiwild für die Mithäftlinge – trotzdem 
bilden sie mit einigen Männern einen Rebellentrupp, um dem sich als sadistischen 
Herrscher aufspielenden Bobby Einhalt zu gebieten … Die ihr verhassten Exploita-
tion-Stoffe versieht Stephanie Rothman mit subversivem Gedankengut und macht  
sie sich so zu eigen. (fw)

Stephanie Rothman, US 1973 
TERMINAL ISLAND | BUCH Stephanie Rothman, 
Charles S. Swartz, James Barnett | KAMERA Daniel 
Lacambre | MIT Don Marshall, Phyllis Davis, Ena 
Hartman, Marta Kristen, Barbara Leigh
79 min | Farbe, dF, 35mm  
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SA 10.2., 19:00  
TANK GIRL    

Rachel Talalays wilde Mischung aus Sci-Fi und Action, Punk und Pop, Comic und Komik 
strotzt vor Ideenreichtum, der für fünf Filme reichen würde und in jeder Szene über-
rascht: In einer postapokalyptischen Welt kämpft die anarchische Titelheldin unter an-
derem mit einer Horde Känguru-Menschen gegen die Allmachtsfantasien des Konzern-
chefs Kesslee … So sehen gelungene Comic-Verfilmungen in den 90ern aus! (fw) 

Rachel Talalay, US 1995
BUCH Tedi Sarafian | KAMERA Gale Tattersall 
MIT Lori Petty, Ice-T, Naomi Watts, Malcolm  
McDowell, Iggy Pop
98 min | Farbe, engl. OF, 35mm  

SA 10.2., 21:15 
AMERICAN CANNIBALE 
   
 

In den Hinterhöfen von Buenos Aires treibt eine hauptsächlich aus drogensüchtigen 
Frauen bestehende Rockerbande, die gleichzeitig einem Satanskult anhängt, ihr Un-
wesen und schreckt vor nichts zurück … Inspiriert von den Manson-Morden, gelangt 
der Film des Exploitation-Powercouples Findlay »dank« seiner geschmacklosen wie 
wirkungsvollen »Werbung« durch die angeblich reale Tötung einer Darstellerin zu 
zweifelhaftem Ruhm. (fw)

Roberta Findlay/Michael Findlay/ 
Horacio Fredriksson, US/ARG 1976 
SNUFF | BUCH A. Bochin, Roberta Findlay, Michael 
Findlay | KAMERA Roberta Findlay, Roberto Herz 
Kowicz | MIT Mirtha Massa, Margarita Amuchástegui, 
Clao Villanueva, Enrique Larratelli
79 min | Farbe, dF, 35mm  
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BARBARELLA  
Roger Vadim, F/I 1968 
BUCH Roger Vadim, Terry Southern, Vittorio Bonicelli u. a., nach den Comics von Jean-Claude Forest | KAMERA 
Claude Renoir | MUSIK Bob Crewe, Charles Fox | MIT Jane Fonda, John Phillip Law, Anita Pallenberg, Milo O’Shea  
98 min | Farbe, dF, 35mm

Im Jahr 40.000 landet Astro-Agentin Barbarella in geheimer Mission auf einem un-
bekannten Planeten, wo der garstige Wissenschaftler Durand Durand an einer Super-
waffe bastelt, die nichts weniger als den intergalaktischen Frieden bedroht. Dabei 
erlebt sie als unschuldige Heldin ein kunterbuntes Abenteuer, gespickt mit Sensationen, 
Gefahren und Geschlechtsverkehr ... BARBARELLA ist wohl DER Film zu den ausge-
henden 1960er-Jahren, als die sexuelle Revolution in vollem Gange ist und der Kon-
sum von bewusstseinserweiternden Psychedelika en vogue. Mit ganz großem Augen-
zwinkern, aber umso knapperen Kostümen, detailverliebter Ausstattung und einem 
Soundtrack mit Ohrwurmcharakter trifft er die Herzen seines Publikums und macht 
Jane Fonda als Apologetin der körperlichen Liebe quasi über Nacht zur Ikone. (fw)

 

SO 11.2., 13:00



58 59

WILD WEEKEND

SO 11.2., 15:00  CLEOPATRA WONG –
DIE UNÜBERWINDLICHE    

Auf den Philippinen entstehen in den 1970ern unzählige Parodien auf westliche 
Blockbuster, darunter etwa diese weibliche Antwort auf James Bond & Co., die auch 
bei uns ins Kino kommt und der erst 19-jährigen Marrie Lee in ihrer Heimat Kult status 
verschafft. Als Superagentin Cleopatra Wong lässt sie einen Falschgeldring hochgehen 
und behält dabei stets die Oberhand. Ein herrlich naiver Spaß! (fw)  

Bobby A. Suarez, SGP/RP 1978
THEY CALL HER CLEOPATRA WONG | BUCH Romeo N. 
Galang, Bobby A. Suarez | KAMERA Eduardo Cabrales, 
David Hung | MIT Marrie Lee, George Estregan, 
Dante Varona, Franco Guerrero
90 min | Farbe, dF, 35mm  

SO 11.2., 17:00 
NACKT UND VERDAMMT 
   
 

Der Stilist Suzuki wird im Westen vor allem für seine Gangsterfilme gefeiert. Hier 
führt er uns auf das Schlachtfeld des Zweiten Weltkriegs. Im besetzten China findet 
sich die Prostituierte Harumi als »Truppenbetreuerin« der japanischen Soldaten  
wieder und wird bald selbst zwischen zwei Fronten aufgerieben … Ein in kräftigem 
Schwarz-Weiß-Cinemascope auf Zelluloid gebanntes, bitteres und ungeschöntes  
Martyrium von Liebe und Tod. (fw)

Seijun Suzuki, J 1965 
SHUNPU DEN | BUCH Hajime Takaiwa, Taijiro Tamura, 
nach dessen Roman | KAMERA Kazue Nagatsuka  
MIT Yumiko Nogawa, Tamio Kawachi, Isao Tamagawa, 
Jūkei Fujioka, Shoichi Ozawa
84 min | s/w, dF, 35mm  



58 59

WILD WEEKEND

SO 11.2., 19:00 
DER TIGER VON OSAKA   

Die Polizistin Rei fackelt nicht lange. Bei einem Einsatz erschießt sie einen Frauen-
mörder aus besseren Kreisen und landet dafür im Gefängnis. Ein Sonderauftrag holt 
sie wieder raus: Sie soll die entführte Tochter eines Politikers befreien, wenn nötig 
mit brachialer Gewalt … In der Welt dieses konsequent schmutzigen Pinky-Violence- 
Films ist jegliche Moral und Menschlichkeit – wie auch die Hoffnung darauf – abhanden-
gekommen. (fw) 

Yukio Noda, J 1974
ZERO-KA NO ONNA: AKAI WAPPA | BUCH Hirō Matsuda, 
Fumio Konami, nach dem Manga von Tōru Shinohara 
KAMERA Yoshio Nakajima | MIT Miki Sugimoto, 
Hiromi Kishi, Tetsurō Tamba, Eiji Gō
81 min | Farbe, dF, 35mm  

SO 11.2., 21:00 
ICH, DIE NONNE UND DIE
SCHWEINEHUNDE 
   
 

Schwester Maria, Nonne in einem Frauengefängnis irgendwo in Nordafrika, hat es 
mit ihren »Schäfchen« nicht leicht. Die türmen bei der erstbesten Gelegenheit, mit 
ihrem göttlichen Beistand im Gepäck, und geraten an einen abgebrühten Mädchen-
händler. Bald muss die fromme Nonne ihre Glaubenssätze über Bord werfen … Mit 
Schmackes ist diese schmierige Unglaublichkeit inszeniert – der ideale Abschluss  
für ein wildes Wochenende! (fw)

Richard Jackson (i. e.  Ernst Ritter von Theumer),  
I/BRD 1972 
IO MONACA … PER TRE CAROGNE E SETTE PECCATRICI 
BUCH Sergio Garrone | KAMERA Umberto Galeassi 
MIT Monica Teuber, Tony Kendall, William Berger 
77 min | Farbe, dF, 35mm  
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DIE VERMIETERIN
Sebastian Brauneis, A 2023 
BUCH Sebastian Brauneis, Helmut Emersberger | KAMERA Sebastian Brauneis | MUSIK Florian Seyser-Trenk 
MIT Marlene Hauser, Margarethe Tiesel, Lukas Watzl, Michou Friesz, Philipp Hochmair, Voodoo Jürgens
102 min | Farbe, dt. OF, DCP

»Nix mit Kunst, nix mit selbstständig, nix mit Haustier« – so lauten die drei goldenen 
Regeln bei der Wohnungssuche. Schauspielerin Johanna erfüllt diese nicht wirklich 
und träumt trotzdem von den eigenen vier Wänden. Eigentlich hat sie diese schon 
gefunden, wäre da nur nicht ihre garstige Vermieterin, die mit hinterhältigsten Metho-
den den Preis nach und nach in die Höhe treiben will …  Nach 3FREUNDE2FEINDE 
und 1 VERABREDUNG IM HERBST beweisen Sebastian Brauneis und seine von uns 
längst liebgewonnene Filmfamilie aufs Neue, dass sich Krise und Kreativität nicht 
ausschließen – wenn man es nur richtig macht. So wie in diesem »Wohnungsmarkt- 
Krimi und Mietrecht-Musical«, das uns irgendwie alle angeht, gedreht mit wenig  
Kohle, dafür umso mehr Schmäh und Charme. (fw)

FR 19.1.: Premiere in Anwesenheit von Sebastian Brauneis und Team

FR 19.1., 19:30 | SA 20.1., 18:30 | SA 20.1., 20:30 | SO 21.1., 20:00 | MO 22.1., 19:30 | DI 23.1., 20:00  
MI 24.1., 20:00 | DO 25.1., 20:15 | FR 26.1., 19:30 | SA 27.1., 18:00 | SO 28.1., 18:00 | MO 29.1., 17:45  
MI 31.1.–FR 2.2., 18:00 | SA 3.2., 20:15 | FR 9.2., 20:15 | SA 10.2., 20:30 | FR 16.2., 19:45  
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Leandro Koch/Paloma Schachmann, A/ARG 2023 
ADENTRO MÍO ESTOY BAILANDO | BUCH Leandro Koch, Paloma Schachmann 
KAMERA Roman Kasseroler, Leandro Koch
110 min | Farbe, mehrsprach. OmdU, DCP

Filmemacher Leandro verdient seine Brötchen als Kameramann auf jüdischen Hoch-
zeiten in Argentinien. Auf einer solchen verliebt er sich in die Klezmer-Klarinettistin 
Paloma. Um mehr über diese Musik zu erfahren – und wohl auch, um Zeit miteinander 
zu verbringen – beschließen sie, einen Dokumentarfilm über die Klezmer-Tradition zu 
drehen. Dann kommt auch noch ein österreichischer Produzent ins Spiel, und schon 
befinden wir uns auf einer charmanten, lehrreichen und amüsanten Odyssee durch 
Osteuropa, gespickt mit enttäuschten Erwartungen und faszinierenden Begegnungen. 
Auf der Suche nach Artefakten einer weitgehend verlorenen Tradition verbinden sich 
Persönliches und Politisches zu einer filmischen Meta-Meditation über den Zustand 
des jüdischen Kulturerbes weltweit. (fw)

SA 27.1.: Premiere in Anwesenheit von Leandro Koch und Paloma Schachmann

SA 27.1., 19:00 | SA 28.1., 20:00 | MO 29.1., 19:45 | DI 30.1., 17:45 | MI 31.1.–FR 2.2., 20:00 
SA 3.2.–MO 5.2., 18:00 | MI 7.2.–FR 9.2., 18:00 | SO 11.2., 20:00 | MO 12.2., 20:00 | SA 17.2., 19:45
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UND TÄGLICH FRISCH VERLIEBT
Houchang Allahyari, A 2024 
KAMERA Ramoun Ghashehpour | MUSIK Peter Hudler | MIT Amalia Ebert, Ferry Ebert
77 min | Farbe, dt. OF, DCP

Eigentlich plant Houchang Allahyari ein Porträt über das bunte Leben des Wiener 
»Automatenkönigs« Ferry Ebert, der ab den 1950er-Jahren mit sogenannten Waren-
automaten Karriere machte. Doch bei den Dreharbeiten lernt er dessen Ehefrau 
Amalia kennen, die seit geraumer Zeit an Demenz leidet. Er begleitet die beiden über 
mehrere Monate in ihrem Alltag und dokumentiert dabei nicht nur die fortschreitende 
Krankheit, sondern auch die wachsende Herausforderung im Umgang mit ihr. So wird 
aus dem ursprünglichen Film ein anderer: eine berührende Liebesgeschichte von zwei 
Menschen, die schon ihr ganzes Leben miteinander verbringen und nun im hohen 
Alter mit einer schweren Belastung konfrontiert sind, der sie sich gemeinsam stellen – 
mit viel Hingabe, Humor und Herz. (fw)

MI 14.2.: Premiere in Anwesenheit von Houchang Allahyari sowie  
Amalia und Ferry Ebert

MI 14.2., 19:00 | DO 15.2., 20:00 | FR 16.2.–MO 19.2., 18:00 | DI 20.2., 20:00 | MI 21.2., 18:30 
DO 22.2., 18:30 | FR 23.2., 20:30



KINDER KINO KLASSIKER

»Alle Menschen sollten ihre Kindheit von Anfang bis Ende mit sich tragen«, 
meinte Astrid Lindgren. Ein Ort, der das ermöglicht, ist das Kino.   

Kinder Kino Klassiker umfasst Klassiker des euro päischen Kinderfilm-
schaffens, aber auch viele Raritäten. 

Die Reihe findet im Rahmen des WIENXTRA-Kinderaktiv-Programms statt. 

Eintritt pro Kind und Begleitperson je 5,-, 
mit Kinderaktivcard pro Kind und Begleitperson je 4,50.
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SA 20.1., 16:00 | SO 21.1., 16:00 | SA 27.1., 16:00 | SO 28.1., 16:00

DAS SAMS – DER FILM  
Ben Verbong, D 2001  
BUCH Ulrich Limmer, Paul Maar, nach dessen Kinderbücher | KAMERA Klaus Eichhammer | MUSIK Nicola Piovani 
MIT Ulrich Noethen, Christine Urspruch, Aglaia Szyszkowitz, Armin Rohde, Eva Mattes, August Zirner, Götz Schubert  
100 min | Farbe, dt. OF, 35mm

Der schüchterne Regenschirmhersteller Bruno Taschenbier führt ein ruhiges Leben. 
Damit ist es vorbei, als an einem Samstag in einer ganz besonderen Woche plötzlich 
das quicklebendige Sams vor ihm steht. Doch wer/was ist dieses freche Energie-
bündel, das ihn einfach so »Papa« nennt? Ein koboldähnliches Fabelwesen mit Rot-
schopf, Schweinsnase und vielen Sommersprossen, die in Wirklichkeit Wunschpunkte 
sind – und um Wünsche unterschiedlicher Art geht es auch im weiteren Verlauf der 
Geschichte ... Drei Bände der Kinderbuchreihe von Paul Maar liefern die Grundlage 
für diesen rundherum gelungenen, intelligenten und lustigen Film, an dem auch der 
prominent besetzte Cast sichtbar Freude hat. Das Sams bringt auch an Sonntagen 
zum Lachen – ein liebenswerter Spaß für die ganze Familie! (rf) 

ab 6
Jahre



Florian Pauer/Thomas Jelinek

DIE WIENER KINOS
DOKUMENTATION 1896–2022
Band 1: Kinos der Bezirke I-III
Band 2: Kinos der Bezirke IV-IX
Band 3: Kinos der Bezirke X-XV
Band 4: Kinos der Bezirke XVI-XXIII

Mit zahlreichen Abbildungen

Die über 125-jährige Geschichte von den »Traumorten« der Stadt: Basierend  
auf den jahrzehntelangen akribischen Recherchen der Historiker Florian Pauer  
und Thomas Jelinek liefert das Filmarchiv Austria in vier Bänden eine einzigartige 
und umfassende Dokumentation aller Kinos, die seit den Pionierjahren in Wien je 
betrieben wurden.

Erhältlich in der Satyr Filmwelt und im Webshop auf www.filmarchiv.at
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4In vier Bänden präsentiert dieses groß angelegte Dokumentationsprojekt 

des Filmarchiv Austria die über 125-jährige Geschichte der Kinos in Wien. 

Die umfassende Darstellung aller seit den Pionierjahren in Wien betriebenen 

Kinos beschreibt eindrucksvoll die historische Vielfalt dieser seinerzeit 

flächendeckenden urbanen Infrastruktur. Neben prächtigen Filmpalästen 

standen die Bezirks- und Grätzelkinos, die eine wesentliche Funktion als 

Orte des öffentlichen Lebens und der kulturellen Nahversorgung erfüllten.

Florian Pauer und Thomas Jelinek, die Autoren dieser Wiener Kino geschichte, 

waren bzw. sind selbst leidenschaftliche Kinobesucher. Mit dem zunehmen-

den Verschwinden der Traumorte ihrer Kindheit und Jugend wuchs das 

Interesse, zumindest Fotos, Daten und Fakten dieser Betriebe zu sichern. 

Aus einer anfänglichen Sammelleidenschaft wurde nach und nach eine 

Passion, ja eine Mission, das kinokulturelle Erbe dieser Stadt möglichst 

vollständig zu katalogisieren und damit vor dem Vergessen zu bewahren.

Mit dieser Publikation werden nun die Ergebnisse dieser jahrzehntelangen 

Recherche- und Sammeltätigkeit für die Öffentlichkeit erschlossen. Das 

umfassende Datenmaterial und der opulente Abbildungsteil laden nicht  

nur zu einer spannenden kulturhistorischen Zeitreise ein, sondern legen 

auch Fährten für weitere Forschungen, für unbedingt wünschenswerte 

Vertiefungen und für hoffentlich viele weitere Kinogeschichten.

www.filmarchiv.at ISBN 978-3-903431-05-8

DIE WIENER KINOS  
Dokumentation 1896–2022

Band 4: Kinos der Bezirke XVI–XXIII

Florian Pauer, Thomas Jelinek 
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3In vier Bänden präsentiert dieses groß angelegte Dokumentationsprojekt 

des Filmarchiv Austria die über 125-jährige Geschichte der Kinos in Wien. 

Die umfassende Darstellung aller seit den Pionierjahren in Wien betriebenen 

Kinos beschreibt eindrucksvoll die historische Vielfalt dieser seinerzeit 

flächendeckenden urbanen Infrastruktur. Neben prächtigen Filmpalästen 

standen die Bezirks- und Grätzelkinos, die eine wesentliche Funktion als 

Orte des öffentlichen Lebens und der kulturellen Nahversorgung erfüllten.

Florian Pauer und Thomas Jelinek, die Autoren dieser Wiener Kino geschichte, 

waren bzw. sind selbst leidenschaftliche Kinobesucher. Mit dem zunehmen-

den Verschwinden der Traumorte ihrer Kindheit und Jugend wuchs das 

Interesse, zumindest Fotos, Daten und Fakten dieser Betriebe zu sichern. 

Aus einer anfänglichen Sammelleidenschaft wurde nach und nach eine 

Passion, ja eine Mission, das kinokulturelle Erbe dieser Stadt möglichst 

vollständig zu katalogisieren und damit vor dem Vergessen zu bewahren.

Mit dieser Publikation werden nun die Ergebnisse dieser jahrzehntelangen 

Recherche- und Sammeltätigkeit für die Öffentlichkeit erschlossen. Das 

umfassende Datenmaterial und der opulente Abbildungsteil laden nicht  

nur zu einer spannenden kulturhistorischen Zeitreise ein, sondern legen 

auch Fährten für weitere Forschungen, für unbedingt wünschenswerte 

Vertiefungen und für hoffentlich viele weitere Kinogeschichten.

www.filmarchiv.at ISBN 978-3-903431-04-1

DIE WIENER KINOS  
Dokumentation 1896–2022

Band 3: Kinos der Bezirke X–XV

Florian Pauer, Thomas Jelinek 
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www.filmarchiv.at

In vier Bänden präsentiert dieses groß angelegte Dokumentationsprojekt 

des Filmarchiv Austria die über 125-jährige Geschichte der Kinos in Wien. 

Die umfassende Darstellung aller seit den Pionierjahren in Wien betriebenen 

Kinos beschreibt eindrucksvoll die historische Vielfalt dieser seinerzeit 

flächendeckenden urbanen Infrastruktur. Neben prächtigen Filmpalästen 

standen die Bezirks- und Grätzelkinos, die eine wesentliche Funktion als 

Orte des öffentlichen Lebens und der kulturellen Nahversorgung erfüllten.

Florian Pauer und Thomas Jelinek, die Autoren dieser Wiener Kino geschichte, 

waren bzw. sind selbst leidenschaftliche Kinobesucher. Mit dem zunehmen-

den Verschwinden der Traumorte ihrer Kindheit und Jugend wuchs das 

Interesse, zumindest Fotos, Daten und Fakten dieser Betriebe zu sichern. 

Aus einer anfänglichen Sammelleidenschaft wurde nach und nach eine 

Passion, ja eine Mission, das kinokulturelle Erbe dieser Stadt möglichst 

vollständig zu katalogisieren und damit vor dem Vergessen zu bewahren.

Mit dieser Publikation werden nun die Ergebnisse dieser jahrzehntelangen 

Recherche- und Sammeltätigkeit für die Öffentlichkeit erschlossen. Das 

umfassende Datenmaterial und der opulente Abbildungsteil laden nicht  

nur zu einer spannenden kulturhistorischen Zeitreise ein, sondern legen 

auch Fährten für weitere Forschungen, für unbedingt wünschenswerte 

Vertiefungen und für hoffentlich viele weitere Kinogeschichten.

ISBN 978-3-902781-99-4

DIE WIENER KINOS  
Dokumentation 1896–2022

Band 2: Kinos der Bezirke IV–IX

Florian Pauer, Thomas Jelinek 
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1In vier Bänden präsentiert dieses groß angelegte Dokumentationsprojekt 

des Filmarchiv Austria die über 125-jährige Geschichte der Kinos in Wien. 

Die umfassende Darstellung aller seit den Pionierjahren in Wien betriebenen 

Kinos beschreibt eindrucksvoll die historische Vielfalt dieser seinerzeit 

flächendeckenden urbanen Infrastruktur. Neben prächtigen Filmpalästen 

standen die Bezirks- und Grätzelkinos, die eine wesentliche Funktion als 

Orte des öffentlichen Lebens und der kulturellen Nahversorgung erfüllten.

Florian Pauer und Thomas Jelinek, die Autoren dieser Wiener Kino geschichte, 

waren bzw. sind selbst leidenschaftliche Kinobesucher. Mit dem zunehmen-

den Verschwinden der Traumorte ihrer Kindheit und Jugend wuchs das 

Interesse, zumindest Fotos, Daten und Fakten dieser Betriebe zu sichern. 

Aus einer anfänglichen Sammelleidenschaft wurde nach und nach eine 

Passion, ja eine Mission, das kinokulturelle Erbe dieser Stadt möglichst 

vollständig zu katalogisieren und damit vor dem Vergessen zu bewahren.

Mit dieser Publikation werden nun die Ergebnisse dieser jahrzehntelangen 

Recherche- und Sammeltätigkeit für die Öffentlichkeit erschlossen. Das 

umfassende Datenmaterial und der opulente Abbildungsteil laden nicht  

nur zu einer spannenden kulturhistorischen Zeitreise ein, sondern legen 

auch Fährten für weitere Forschungen, für unbedingt wünschenswerte 

Vertiefungen und für hoffentlich viele weitere Kinogeschichten.

www.filmarchiv.at ISBN 978-3-902781-98-7

DIE WIENER KINOS  
Dokumentation 1896–2022

Band 1: Kinos der Bezirke I–III

Florian Pauer, Thomas Jelinek 
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SA 17.2., 16:00 | SO 18.2., 16:00 
SA 24.2., 16:00 | SO 25.2., 16:00

MEIN FREUND JOE   

In einer irischen Kleinstadt freundet sich der 12-jährige Chris mit dem gleichaltrigen 
Joe an, der in einem Zirkus arbeitet. Eines Tages erfährt Chris, dass Joe in Wirklich-
keit ein Mädchen ist. Die Freundschaft ist plötzlich in Gefahr … Mut, Ehrlichkeit und 
Toleranz – einfühlsam und vielschichtig erzählt, berühren die Themen des Films auch 
Erwachsene. Ausgezeichnet beim Kinderfilmfest der Berlinale, Prädikat »besonders 
wertvoll«. (rf)

Chris Bould, D/IRL/GB 1996
MY FRIEND JOE | BUCH David Howard 
KAMERA Michael Faust | MIT Schuyler Fisk,  
John Cleere, Stephen McHattie, Joel Gray,  
Stanley Townsend 
101 min | Farbe, dF, 35mm

SA 3.2., 16:00 | SO 4.2., 16:00 
SA 10.2., 16:00 | SO 11.2., 16:00    

 
PIPPI LANGSTRUMPF  
IN DER SÜDSEE   

Pippi, Tommy und Annika fahren gemeinsam mit Pippis Vater auf dessen Schiff  
Hoppetosse nach Taka-Tuka-Land. Zwei blinde Passagiere, ein hungriger Hai, Piraten 
und nicht zuletzt die Launen der Natur sorgen dabei für allerhand Komplikationen … 
Pippi einmal anders, als man sie kennt, nämlich als Zeichentrickfigur, die aber nicht 
weniger selbstbewusst, mutig und frech die Dinge meistert … Ein buntes Abenteuer 
auch für die Kleinsten! (rf)

Paul Riley, S/D/CDN 1999
PIPPI I SÖDERHAVET | BUCH Catharina Stackelberg, 
Ken Sobol, nach Astrid Lindgren | MUSIK Tom  
Thorney, Tim Thorney, Brent Barkman, Carl Lenox   
77 min | Farbe, dF, 35mm

ab 6
Jahre

ab 9
Jahre



SECOND LIFE

In der Reihe Second Life präsentiert Raimund Fritz Fundstücke aus dem 
Filmdepot Laxenburg und bringt selten zu sehende Filme und Klassiker 
wieder auf die Leinwand. Seine kinoarchäologischen Expeditionen 
laden monatlich zu einer etwas anderen Reise durch die internationale 
Filmgeschichte ein.
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DIE GLUT DER GEWALT  
William Wyler, US 1970 
THE LIBERATION OF L. B. JONES | BUCH Stirling Silliphant, Jesse Hill Ford, nach dessen Roman The Liberation  
of Lord Byron Jones | KAMERA Robert Surtees | MUSIK Elmer Bernstein | MIT Lee J. Cobb, Anthony Zerbe,  
Roscoe Lee Browne, Lola Falana, Lee Majors, Barbara Hershey  
102 min | Farbe, dF, 35mm

USA, Ende der 1960er-Jahre – zahlreiche Rassenunruhen prägen das Land. Der 
zwölffach oscarnominierte und dreifach ausgezeichnete Hollywood-Veteran William 
Wyler (u. a. BEN HUR) wählte dieses brisante Thema als Hintergrund für seinen letzten 
Spielfilm. Darin führt die Scheidungsklage eines schwarzen Bestattungsunternehmers, 
dessen Frau von einem weißen Polizisten schwanger ist, im brodelnden Kleinstadt- 
Kessel zu einer brutalen Kettenreaktion, an der auch Recht und Gesetz zu scheitern 
drohen … Fords Romanvorlage für diesen Neo-Noir basiert auf einer wahren Bege-
benheit in dessen Heimatstadt in Tennessee. Stirling Silliphant, der zwei Jahre zuvor 
das Drehbuch zu IN DER HITZE DER NACHT lieferte, sorgte für die passende Adaption. 
Ein nachdenklich stimmender Film, der seinerzeit vom Publikum verschmäht wurde. 
(rf/red)

DI 23.1., 18:00 | DI 30.1., 20:00
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DAS GROSSE MANÖVER  
René Clair, F/I 1955 
LES GRANDES MANŒUVRES | BUCH René Clair, Jérôme Géronimi, Jean Marsan 
KAMERA Robert Le Febvre | MUSIK Georges van Parys | MIT Gérard Philipe, Michèle Morgan,  
Jean Desailly, Yves Robert, Pierre Dux, Brigitte Bardot, Michel Piccoli  
106 min | Farbe, dF, 35mm

Eine kleine französische Garnisonsstadt um die Jahrhundertwende. Der junge Offizier 
Armand, ein notorischer Schürzenjäger, trifft auf die resolute, aber bereits geschie-
dene Marie-Louise. Er macht ihr den Hof – es geht schließlich um eine Wette –, doch 
die kühle Angebetete macht es dem Verführer nicht leicht und wehrt seine Avancen 
zunächst ab. Bis doch das Unerwartete passiert: Aus dem leichtfertigen Spiel wird 
plötzlich Ernst und Armand droht erstmals, sein Herz zu verlieren … René Clair, der 
Anfang der 1930er-Jahre zu den namhaften Regisseuren des poetischen Realismus 
zählte (UNTER DEN DÄCHERN VON PARIS), inszenierte diese einfache Geschichte 
mit meisterhafter Ironie, woran die Hauptdarsteller Gérard Philipe, Michèle Morgan 
und der zukünftige Star des französischen Kinos – Brigitte Bardot – großen Anteil 
haben. (rf/red)

DI 6.2., 18:00 | DI 13.2., 20:00
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SECOND LIFE

SAVE THE TIGER  
John G. Avildsen, US 1973 
RETTET DEN TIGER | BUCH Steve Shagan | KAMERA James Crabe | MUSIK Marvin Hamlisch 
MIT Jack Lemmon, Jack Gilford, Laurie Heineman, Norman Burton, Thayer David  
100 min | Farbe, engl. OmdU, 35mm

Geschäftsmann Harry Stoner, der mit seiner Textilfabrik wissentlich vor der Pleite 
steht und eigentlich Insolvenz anmelden sollte, kontaktiert stattdessen einen profes-
sionellen Brandstifter, denn er möchte mit der in Aussicht gestellten Versicherungs-
summe mit seinem Unternehmen neu durchstarten. SAVE THE TIGER erzählt von der 
Kehrseite des amerikanischen Traums: Der Wirtschaftsboom der Nachkriegsjahre ist 
längst vorbei. Harry hat Angst um sein Lebenswerk und sieht eine Überlebenschance 
nur, indem er Grenzen überschreitet bzw. kriminell wird. Jack Lemmon, meist in komi-
schen Rollen zu sehen, spielt den unter Druck stehenden Fabriksbesitzer, der von  
den veränderten wirtschaftlichen Bedingungen vor sich hergetrieben wird. Für seine  
packende Performance erhielt er den Oscar als bester Hauptdarsteller. (rf)

DI 20.2., 18:00 | DI 27.2., 20:00



JÜDISCHER FILMCLUB WIEN

Der Jüdische Filmclub Wien bietet einen lebendigen Ort der interkul-
turellen Begegnung und findet in Kooperation mit der Botschaft des 
Staates Israel, der Israelitischen Kultusgemeinde Wien, dem Zentrum für 
Inter kulturelle Begegnung, dem Institut für Zeitgeschichte (Schwerpunkt 
Visuelle Zeit- und Kulturgeschichte) und dem Institut für Judaistik statt. 
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JÜDISCHER FILMCLUB WIEN 

DI 27.2., 19:00

MY NEIGHBOR ADOLF  
Leon Prudovsky, IL/PL 2022  
BUCH Dmitry Malinsky, Leon Prudovsky | KAMERA Radek Ladczuk 
MIT David Hayman, Udo Kier, Olivia Silhavy, Kineret Peled  
96 min | Farbe, mehrsprach. OmdU, DCP

Sich in Wien vorzustellen, dass Nachbarn die Kinder oder Enkelkinder ehemaliger 
Nazis sind, ist nicht weiter schwierig. Doch in den Ländern, in die österreichische, 
deutsche, polnische und andere verfolgte Jüdinnen und Juden geflohen sind, gab es 
stets die Hoffnung, nie wieder direkt mit dem NS-Ungeist konfrontiert zu werden. 
Was geschieht aber, wenn man nach vielen Jahren den Verdacht hat, der Nachbar 
könnte ein Nazi sein, oder noch schlimmer: möglicherweise Adolf selbst? 1960 irgend-
wo in Lateinamerika scheint das mehr als plausibel, und ein betagter Überlebender 
der Shoah beginnt mit einer nervenaufreibenden Recherche … Eine schwarze Komö-
die nicht allein über Erinnerungen und Einbildungskraft, sondern letztlich auch über 
das Dasein einsamer älterer Herrschaften, in dem Rosenbüsche und Hunde eine  
besondere Rolle spielen. (fs)

In Anwesenheit von Olivia Silhavy, mit anschließendem Publikumsgespräch



NEUE FILMMUSIK
DER GRÜNE KAKADU

1932in einem Ottakringer Filmklub entstanden, ist DER GRÜNE KAKADU  
von Franz Hohenberger der einzig erhaltene Amateurstummfilm in Spiel-

filmlänge aus jener Zeit. Katharina Hohenberger, die Enkelin des Regisseurs, hat 
mit ihrer Band Wiener Brut und dem Komponisten Sascha Peres für den Film eine 
neue Musik geschrieben – von einer enormen Stilvielfalt, die von Heurigenmusik  
bis Bartók reicht –, die nun zum ersten Mal live aufgeführt wird. Ein echtes Wiener 
Filmabenteuer und spannendes Stück Familiengeschichte!

In Kooperation mit Einedrahn – Verein zur Förderung des Wienerlieds
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DER GRÜNE KAKADU

SO 21.1., 18:30

DER GRÜNE KAKADU
Franz Hohenberger, A 1932 
BUCH Charly Amerling | KAMERA Adi Schickel 
MIT Franz Hohenberger, Othmar Völkel, Rudi Eder, Greta Glattau, Julius Scheibe   
68 min | s/w, dt. ZT, DCP (von 9,5mm)

Die Vorstadt-Spelunke Zum grünen Kakadu sieht genau so aus, wie man sich ein übel 
beleumundetes Lokal vorstellt, und ist Schauplatz einer verhängnisvollen wie ver-
wicklungsreichen Liebesgeschichte zwischen Alkohol, Kartenspiel und Kleinkrimina-
lität. Kitty, die Ziehtochter des Wirts und reine Seele an dem sonst so zwielichtigen 
Ort, ist unwissend Erbin eines beträchtlichen Vermögens, das sich ihr Vormund nur 
zu gerne selbst einverleiben möchte. Der rote Jim, ein besonders gefährlicher Stamm-
gast, bekommt davon Wind und wirft nun ebenfalls ein Auge auf sie. Rettung naht 
von unvermuteter Seite, nämlich in Gestalt eines Landstreichers … Als der einzig er-
haltene Amateurstummfilm in Spielfilmlänge aus dieser Zeit ist DER GRÜNE KAKADU 
eine wahre Rarität, die voller Geschichte(n) steckt – und spannender Ansichten des 
alten Wien. (red)

Mit Live-Musikbegleitung von Wiener Brut



FEBRUAR 1934

Zum 90. Mal jährt sich heuer der Bürgerkrieg von 1934 – eine Zeitenwende für 
Österreich. Die Erste Republik geht jäh zu Ende, was in den nächsten vier  

Jahren folgt, ist eine »ständestaatlich drapierte Diktatur«: der Austrofaschismus. 
Die vier Programme geben nicht nur anhand zeitgeschichtlicher Dokumente  
Einblick in die Dramatik der Auseinandersetzungen, sondern werfen auch Schlag-
lichter auf die Spuren, die jene Februartage in der österreichischen Filmgeschichte 
hinterlassen haben.
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FEBRUAR 1934

DI 13.2., 18:30

IN JENEN TAGEN – DER FEBRUAR ’34 

Der Februar 1934 und seine Aufbereitung in der austrofaschistischen Propaganda. 
Einen wesentlichen Platz nimmt hier die Wochenschau ÖSTERREICH IN BILD UND 
TON ein, die zwischen 1933 und 1938 produziert wurde mit dem Ziel, ständekatho-
lische Werte zu transportieren und das System zu legitimieren. Denn der drohende 
»Anschluss« an NS-Deutschland liegt bereits in der Luft. Der Bürgerkrieg erscheint 
hier als blutige Revolte des »Marxismus«, gegen die die Regierung in Notwehr vor-
geht und Dollfuß wird, ganz besonders nach seiner Ermordung, zum christlichen 
Märtyrer stilisiert. (fw)

Mit einer Einführung von Karin Moser
Freier Eintritt für FAA-Clubmitglieder (mit Begleitung)

DIE FEBRUARREVOLTE 1934 IN WIEN
ÖSTERREICH IN BILD UND TON: 37A
ÖSTERREICH IN BILD UND TON: 37B
ÖSTERREICH IN BILD UND TON: 38A
A 1934
52 min | s/w, dt. OF, 35mm

BUNDESKANZLER DR. DOLLFUSS TOT 
A 1934
8 min | s/w, dt. OF, 16mm 

DIE VATERLÄNDISCHE FRONT
Karl Zieglmayer, A 1938
19 min | s/w, dt. OF, 35mm

 
Gesamtlänge: 79 min
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FEBRUAR 1934

DO 15.2., 18:00 
JAHRESSCHAU 1934    

»Eine Chronik im Laufbild«, in der »Außergewöhnliches« im Mittelpunkt steht.  
Neben Festivitäten und Ehrungen finden auch der Erlass der neuen Verfassung, mit 
der die autoritäre Herrschaft verankert wird, und die dazu abgehaltenen Feierlich-
keiten mit all ihren ständischen und katholischen Traditionen ausführlich Eingang. 
Die NS-Gesinnung der am Dollfuß-Attentat beteiligten Exekutivbeamten bleibt erwar-
tungsgemäß ausgespart. (red)  

Polizeidirektion Wien (Produktion), A 1934
KAMERA Sicherheitswachbeamte der Schulabteilung 
Marokkanerkaserne
98 min | s/w, dt. OF, 16mm  

MO 19.2., 18:45 
DIE KAMERADEN DES
KOLOMAN WALLISCH 
   
 

Das kleine steirische Bruck an der Mur wird zur Bühne fürs politisch Große. In Michael 
Scharangs poetisch-melancholischem Film, der 50 Jahre nach den Ereignissen für 
das Fernsehen entsteht, halten sich Politisches und Privates die Waage. Die Bezie-
hung zwischen einem Arbeiter und einer Bürgerlichen steht zwar im Mittelpunkt, ent-
lang dessen entsteht aber ein genaues wie nüchternes – und zeitloses – Zeitbild. (red)

Michael Scharang, A/BRD 1984 
BUCH Michael Scharang | KAMERA Wolfgang Treu 
MIT Georg Schuchter, Henriette Cejpek, Robert 
Tessen, Hans Falar, Gabriele Buch
88 min | Farbe, dt. OF, digital  



78 79

FEBRUAR 1934

AUF DER SUCHE NACH DEM VERLORENEN FEBRUAR
WIEN-OTTAKRING 1934 – WIEN-OTTAKRING 1984
Hans Safrian/Hans Wittek, A 1984
MIT Reinhard Schneider, Dietrich Schulz, Hartmut Wagner, Ulrike Brandl   
60 min | Farbe, dt. OF, digital

TRÄNEN STATT GEWEHRE
FEBRUARKÄMPFE 1934 – ANNI HAIDER ERZÄHLT
Karin Berger/Elisabeth Holzinger/Lotte Podgornik/Lisbeth N. Trallori, A 1984
KAMERA Franz Grafl   
30 min | Farbe, dt. OF, digital

Engagierte Historiker nutzen die sich Anfang der 1980er-Jahre durchsetzende, leicht 
zu handhabende Videotechnik, um den Gegenstand der Geschichte nicht einzig den 
Siegern zu überlassen. Die Zeitzeugen, die hier vor der Kamera sprechen, standen im 
Februar 1934 auf der Seite der Verlierer: Sozialisten und Schutzbündler erinnern sich 
an ihre Jugend, an die Arbeitslosigkeit, an ihre Politisierung – und an die Ernüchterung 
und das Bewusstsein über die Kluft zwischen Parteiführung und Basis. Anni Haider 
erzählt im zweiten Film ihre Erlebnisse von damals und ihre Gefühle und Gedanken 
von heute, so als wäre das alles erst gestern geschehen. Die Enttäuschung und das 
Gefühl, im Stich gelassen worden zu sein, sind gegenwärtig. (red)

 

MO 26.2., 17:45
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Sie war und bleibt – nach der Wiedereröffnung im METRO Kinokulturhaus im 
Herbst 2019 – eine echte Wiener Institution. Die Satyr Filmwelt genießt ihren 

besonderen Status aufgrund der fachlichen Kompetenz ihrer MitarbeiterInnen und 
des breit gefächerten Produktangebots, das laufend um aktuelle Neuerscheinungen 
erweitert wird: Literatur, Poster, Klassiker und Raritäten der internationalen Film-
geschichte auf DVD und Blu-ray finden Filmfans hier ebenso wie ausgewählte 
Soundtracks auf CD und Vinyl. Als Filmarchiv-Austria-Clubmitglied erwarten Sie  
exklusive Angebote und Ermäßigungen.

Im METRO Kinokulturhaus und online auf www.filmarchiv.at
Kontakt: +43 1 512 18 03 | satyr@filmarchiv.at

Täglich von 14:00 bis 21:00
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NEUHEITEN

Exklusive Rabatte für Mitglieder des Filmarchiv Austria  
ab einem Einkaufswert von 50,– (siehe Spielplan-Teil)

BLU-RAY
INSIDE THE MIND OF COFFIN JOE
Sämtliche »Abenteuer« von  
»Brasiliens Freddy Krueger« restau-
riert und mit zahlreichen Extras
109,90

BUCH
KLASSIKER DES RUMÄNISCHEN FILMS
Der Band stellt 25 Filme von 254 
rumänischen RegisseurInnen vor
18,50

VINYL
SE7EN
Die Musik von Howard Shore  
zu David Finchers Meisterwerk 
erstmals auf Vinyl
49,90

CD
TOPAZ
Maurice Jarres Hitchcock- 
Begleitung als erweiterte Neu-
auflage und erstmals in Stereo
29,90

BUCH
REFOCUS: THE FILMS OF  
LUCRECIA MARTEL
Die Spielfilme der argentini-
schen Regisseurin und Einblick 
in ihr Kurzfilmschaffen
25,70

BLU-RAY | DVD 
GEISTER: EXODUS
Nach langer Wartezeit endlich  
die dritte und letzte Staffel von  
Lars von Triers Kultserie
29,90 | 24,90
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CLUB FILMARCHIV AUSTRIA

JETZT CLUBMITGLIED WERDEN!

Unser Haus leistet an drei Hauptstandorten – dem Filmdepot Laxenburg, dem 
Audio visuellen Zentrum Augarten und dem METRO Kinokulturhaus – vielfältige 
Aufgaben der Erhaltung, Vermittlung und Präsentation des österreichischen  
Filmerbes. 

Unterstützen Sie unsere Arbeit mit einer Clubmitgliedschaft und erhalten Sie 
exklusive Einladungen zu Eröffnungen, Ermäßigungen auf Tickets im METRO 
Kinokulturhaus und im Open-Air Kino wie noch nie, Rabatte bei Ihrem Einkauf  
in der Satyr Filmwelt und weitere Vorteile bei unseren Partnerinstitutionen.  
Alle Infos dazu finden Sie auf www.filmarchiv.at/club.

Clubmitgliedschaft 2024 (gültig ab sofort bis 31.12.2024) 25,– 
Clubmitgliedschaft 2024–2025 (gültig ab sofort bis 31.12.2025)  40,–
Clubmitgliedschaft für StudentInnen/SchülerInnen   12,50 
(gültig ab sofort bis 31.12.2024)     

Die aktuellen Clubvorteile im METRO Kinokulturhaus finden Sie 
im Spielplan-Teil.

Unterstützen Sie die Arbeit des Filmarchiv Austria 
und genießen Sie zahlreiche Vorteile!



15:30–19:45 20:00–22:00

SPIELPLAN  
JÄNNER/FEBRUAR 2024

FR 19.1. 18:30 P DER MÜDE TOD (S. 6)
19:30 H DIE VERMIETERIN (S. 61)

 

SA 20.1. 16:00 P  KINDER KINO KLASSIKER:  
DAS SAMS – DER FILM (S. 65)

18:30 P DIE VERMIETERIN (S. 61)
19:30 H FALLEN (S. 16)

20:30 P DIE VERMIETERIN (S. 61)

SO 21.1. 16:00 P  KINDER KINO KLASSIKER:  
DAS SAMS – DER FILM (S. 65)

18:00 P KURZFILMPROGRAMM: ERSTE ARBEITEN (S. 17)
18:30 H DER GRÜNE KAKADU (S. 75)

20:00 P DIE VERMIETERIN (S. 61)
20:45 H SLIDIN’ (S. 18)

MO 22.1. 18:30 H NORDRAND (S. 19)
19:30 P DIE VERMIETERIN (S. 61)

20:45 H  CARTE BLANCHE: 
  TULITIKKUTEHTAAN TYTTÖ (S. 28)

DI 23.1. 18:00 P SECOND LIFE: DIE GLUT DER GEWALT (S. 69)
18:30 H BÖSE ZELLEN (S. 20)

20:00 P DIE VERMIETERIN (S. 61)
21:00 H SLUMMING (S. 21)

MI 24.1. 18:00 P ZUR LAGE (S. 21)
18:45 H ČELOVEK S KINOAPPARATOM (S. 7)

20:00 P DIE VERMIETERIN (S. 61)
20:45 H CARTE BLANCHE: SIGURNO MJESTO (S. 29)

DO 25.1. 18:00 P THE PLEASURE GARDEN (S. 8)
18:30 H DIE LEBENDEN (S. 22)

20:15 P DIE VERMIETERIN (S. 61)
21:00 H CARTE BLANCHE: OSTKREUZ (S. 29)

FR 26.1. 18:45 H LICHT (S. 23)
19:30 P DIE VERMIETERIN (S. 61)

21:00 H DIE MITTAGSFRAU (S. 24)

SA 27.1. 16:00 P  KINDER KINO KLASSIKER:  
DAS SAMS – DER FILM (S. 65)

18:00 P DIE VERMIETERIN (S. 61)
19:00 H THE KLEZMER PROJECT (S. 62)

20:00 P CARTE BLANCHE: NÉNETTE ET BONI (S. 30)

SO 28.1. 16:00 P  KINDER KINO KLASSIKER:  
DAS SAMS – DER FILM (S. 65)

17:30 H BÜHNENGESPRÄCH MIT BARBARA ALBERT (S. 15)
18:00 P DIE VERMIETERIN (S. 61)
19:00 H RICHTUNG ZUKUNFT DURCH DIE NACHT (S. 25)

20:00 P THE KLEZMER PROJECT (S. 62)
21:00 H QUO VADIS, AIDA? (S. 26)

MO 29.1. 17:45 P DIE VERMIETERIN (S. 61)
18:30 H AUSWEGE (S. 27)
19:45 P THE KLEZMER PROJECT (S. 62)

20:30 H CARTE BLANCHE: AN ANGEL AT MY TABLE (S. 31)

DI 30.1. 17:45 P THE KLEZMER PROJECT (S. 62)
18:45 H DIE STADT OHNE JUDEN (S. 9)

20:00 P SECOND LIFE: DIE GLUT DER GEWALT (S. 69)
20:45 H KURZFILMPROGRAMM: ERSTE ARBEITEN (S. 17)

MI 31.1. 18:00 P DIE VERMIETERIN (S. 61)
18:45 H STRUGGLE (S.  27)

20:00 P THE KLEZMER PROJECT (S. 62)
20:30 H  CARTE BLANCHE: DEUTSCHLAND,
    BLEICHE MUTTER (S. 33)

DO 1.2. 18:00 P DIE VERMIETERIN (S. 61)
19:00 H MUCHACHAS DE UNIFORME (S. 38)

20:00 P THE KLEZMER PROJECT (S. 62)
20:45 H EL GRAN CAMPEÓN (S. 39)

FR 2.2. 18:00 P DIE VERMIETERIN (S. 61)
19:00 H HAN MATADO A TONGOLELE (S. 39)

20:00 P THE KLEZMER PROJECT (S. 62)
20:45 H LA MUJER MURCIÉLAGO (S. 40)

SA 3.2. 16:00 P  KINDER KINO KLASSIKER:  
PIPPI LANGSTRUMPF IN DER SÜDSEE (S. 67)

18:00 P THE KLEZMER PROJECT (S. 62)
18:45 H LOS TRES GARCIA (S. 41)

20:15 P DIE VERMIETERIN (S. 61)
21:00 H TROTOCALLES (S. 41)

15:30–19:45 20:00–22:00

SPIELPLAN JÄNNER/ 
FEBRUAR 2023

DO 19.1. 18:30 P  FILM | UNIVERSITÄT – KINO IM 3/4-TAKT: 
  LEISE FLEHEN MEINE LIEDER (S. 71)

20:30 P DREI WINTER (S. 67)

FR 20.1. 18:00 P  FILM | UNIVERSITÄT – KINO IM 3/4-TAKT: 
  ZWEI HERZEN IM 3/4-TAKT (S. 72)
19:00 H HUNDSTAGE (S. 16)

20:00 P DREI WINTER (S. 67)

SA 21.1. 16:00 P KINDER KINO KLASSIKER: MADITA UND PIM (S. 79)
18:30 H EARLY WORKS (S. 17)
19:15 P VOYAGE OF THE DAMNED (S. 7)

20:30 H GOOD NEWS – VON KOLPORTEUREN, TOTEN HUNDEN
  UND ANDEREN WIENERN (S. 18)

SO 22.1. 15:30 H DAS NARRENSCHIFF (S. 7)
16:00 P KINDER KINO KLASSIKER: MADITA UND PIM (S. 79)
18:30 H MIT VERLUST IST ZU RECHNEN (S. 19)
19:30 P DREI WINTER (S. 67)

21:00 H TIERISCHE LIEBE (S. 19)

MO 23.1. 18:00 P DECISION BEFORE DAWN (S. 8)
18:30 H FILM | UNIVERSITÄT – DIE »NEO-UFA«: 
  EIN NASSER HUND (S. 75)

20:30 P DREI WINTER (S. 67)
21:00 H DER LETZTE AKT (S. 8)

DI 24.1. 18:00 P SECOND LIFE: DIE BOMBE IM U-BAHN-SCHACHT (S. 83)
18:30 H FILM | UNIVERSITÄT – FILM NOIR MEETS JAZZ: 
  À BOUT DE SOUFFLE (S. 77)

20:00 P FERNSEHARBEITEN I (S. 20)
21:00 H FAHRENHEIT 451 (S. 9)

MI 25.1. 14:30 A KURATORENFÜHRUNG (S. 6)
17:00 P SPIONAGE (S. 9)
18:30 H  FILM | UNIVERSITÄT – KINO IM 3/4-TAKT: 
  DAS SPIELZEUG VON PARIS (S. 72)
19:15 P DREI WINTER (S. 67)

20:30 H DER SPION, DER AUS DER KÄLTE KAM (S. 10)

DO 26.1. 18:00 P DIE GETRÄUMTEN (S. 38)
19:00 H FILM | UNIVERSITÄT – KINO IM 3/4-TAKT: 
  BALL IM SAVOY (S. 73)

20:00 P FERNSEHARBEITEN II (S. 21)
21:00 H LOLA MONTEZ (S. 10)

FR 27.1. 18:30 H FILM | UNIVERSITÄT – KINO IM 3/4-TAKT: 
  DER MILLIONENONKEL (S. 73)
19:30 P AUS DEM NICHTS (S. 39)

20:30 H BAD LIEUTENANT (S. 34)

SA 28.1. 16:00 P KINDER KINO KLASSIKER: MADITA UND PIM (S. 79)
18:00 P DIESER FILM IST EIN GESCHENK (S. 39)
18:30 H TORQUATO TASSO (S. 11)

20:00 P DREI WINTER (S. 67)
21:00 H THE SPY WHO CAME IN FROM THE COLD (S. 10)

SO 29.1. 16:00 P KINDER KINO KLASSIKER: MADITA UND PIM (S. 79)
16:30 H DER ENGEL MIT DER POSAUNE (S. 11)
18:00 P SI C’ETAIT DE L’AMOUR (S. 40)
19:15 H SHIP OF FOOLS (S. 7)

20:00 P DREI WINTER (S. 67)

MO 30.1. 19:00 H KUHLE WAMPE ODER: WEM GEHÖRT DIE WELT? (S. 46) 20:00 P DREI WINTER (S. 67)

DI 31.1. 18:00 P KATZGRABEN (S. 47)
18:30 H MODELS (S. 22)

20:00 P SECOND LIFE: DIE BOMBE IM U-BAHN-SCHACHT (S. 83)
21:00 H ZUR LAGE (S. 22)

MI 1.2. 14:30 A KURATORENFÜHRUNG (S. 6)
17:30 P LOLA MONTEZ (S. 10)
18:30 H JESUS, DU WEISST (S. 23)

20:00 P LIED DER STRÖME (S. 47)
20:30 H IMPORT EXPORT (S. 24)

DO 2.2. 18:00 P HERR PUNTILA UND SEIN KNECHT MATTI (S. 48)
19:30 H HUMAN FLOWERS OF FLESH (S. 68)

20:00 P ANTIGONE (S. 48)

FR 3.2. 18:00 P HUMAN FLOWERS OF FLESH (S. 68)
19:00 H ULRICH SEIDL WIE NOCH NIE (S. 33)

20:15 P MUTTER COURAGE UND IHRE KINDER (S. 49)

SA 4.2. 15:00 A AUSSTELLUNGSFÜHRUNG (S. 6)
16:00 P KINDER KINO KLASSIKER: 
  MRS. BRISBY UND DAS GEHEIMNIS VON NIMH (S. 79)
18:00 H DIE 3-GROSCHEN-OPER (1931 | S. 50)
18:45 P HUMAN FLOWERS OF FLESH (S. 68)

20:30 H HANGMEN ALSO DIE! (S. 51)
21:00 P GOOD NEWS – VON KOLPORTEUREN, TOTEN HUNDEN
  UND ANDEREN WIENERN (S. 18)

15:30–19:30 20:00–22:00

SPIELPLAN FEBRUAR / 
MÄRZ 2020

DO 6.2.  19:00	 H	 DIE MELANCHOLIE DER MILLIONÄRE
	 	 (S.	49)

 

FR 7.2. 19:00	 H	 LE BONHEUR (S.	10) 20:00	 P	 DIE MELANCHOLIE DER MILLIONÄRE 
	 	 (S.	49)
21:00	 H	 SEDMIKRÁSKY (S.	11)

SA 8.2. 16:00	 P	 KINDER KINO KLASSIKER: 
	 	 KAYLA – MEIN FREUND AUS DER 
	 	 WILDNIS	(S.	51)
18:00	 P	 DIE MELANCHOLIE DER MILLIONÄRE 
	 	 (S.	49)
18:45	 H	 FLICKORNA	(S.	12)

21:00	 H	 ZWICKEL AUF BIZYCKEL	(S.	13)

SO 9.2. 13:00	 H	 	FILMFRÜHSTÜCK: A HIDDEN LIFE		
(S.	61)

16:00	 P	 KINDER KINO KLASSIKER: 
	 	 KAYLA – MEIN FREUND AUS DER 
	 	 WILDNIS (S.	51)
18:00	 P	 DIE MELANCHOLIE DER MILLIONÄRE 
	 	 (S.	49)
19:00	 H	 JE TU IL ELLE	(S.	14)

21:00	 H	 DÉTRUIRE, DIT-ELLE (S.	14)

MO 10.2. 18:00	 H	 LA FIANCÉE DU PIRATE (S.	15)
19:00	 P	 LIVING COLLECTION: 
	 	 IN MUSIC WE TRUST (S.	53)

20:15	 H	 I CANNIBALI (S.	16)
21:00	 P	 DIE MELANCHOLIE DER MILLIONÄRE 
	 	 (S.	49)

DI 11.2. 18:00	 P	 SECOND LIFE: DIE HINDENBURG	
	 	 (S.	55)
19:00	 H	 HOLDUDVAR	(S.	16)

20:30	 P	 DIE MELANCHOLIE DER MILLIONÄRE 
	 	 (S.	49)
21:00	 H	 REFLEXION (S.	17)

MI 12.2. 18:00	 P	 FILM D’AMORE E D’ANARCHIA ... 
	 	 (S.	18)
19:00	 H	 JÜDISCHER FILMCLUB WIEN: 
	 	 WORKING WOMAN (S.	57)

20:30	 P	 DIE MELANCHOLIE DER MILLIONÄRE 
	 	 (S.	49)

DO 13.2. 18:00	 P	 O NĚČEM JINÉM	(S.	18)
19:00	 H	 BAB AL-HADID (S.	28)

20:00	 P	 DIE MELANCHOLIE DER MILLIONÄRE 
	 	 (S.	49)
21:00	 H	 AL-ASFOUR	(S.	29)

FR 14.2. 18:00	 H	 LA DÉRIVE (S.	19)
18:45	 P	 BABA AMIN (S.	30)

20:00	 H	 WILD FRIDAY NIGHT: 
	 	 WILD VALENTINE		(S.	59)
21:00	 P	 DIE MELANCHOLIE DER MILLIONÄRE 
	 	 (S.	49)

SA 15.2. 16:00	 P	 KINDER KINO KLASSIKER: 
	 	 KAYLA – MEIN FREUND AUS 
	 	 DER WILDNIS (S.	51)
18:00	 H	 SERA’A FIL WADI	(S.	30)
18:45	 P	 NATTLEK	(S.	20)

20:30	 H	 SERA’A FIL MINA	(S.	31)
21:00	 P	 DIE MELANCHOLIE DER MILLIONÄRE 
	 	 (S.	49)

15:30–19:30 20:00–22:00

SPIELPLAN    
MAI/JUNI 2019

DO 2.5.  19:30	 	H	 RANI RADOVI	(S.	14)

FR 3.5.  18:00	 	P	 PROMETEJ S OTOKA VIŠEVICE (S.	15)
19:00	 	H	 SIE IST DER ANDERE BLICK (S.	59)

20:00	 	P	 SEDMINA (S.	16)

SA 4.5.  16:00	 	P	 FERIEN FÜR DEN HUND (S.	73)
18:00	 	P	 CRNO SEME	(S.	16)

20:00	 	P	 SIE IST DER ANDERE BLICK (S.	59)

SO 5.5.  16:00	 	P	 FERIEN FÜR DEN HUND	(S.	73)
18:00	 	P	 SIE IST DER ANDERE BLICK (S.	59)
19:00	 	H	 	WR – MISTERIJE ORGANIZMA 
	 	 (S.	17)

20:00	 	P	 SIE IST DER ANDERE BLICK (S.	59)
21:00	 	H	 NEDJELJA	(S.	18)

MO 6.5.  19:00	 	H	 COMEDIAN HARMONISTS (S.	63)
19:00	 	P	 IN PERSON: ASTRID OFNER (S.	75)

21:00	 	P	 KAD BUDEM MRTAV I BEO (S.	18)

DI  7.5.  18:00	 	P	 OKUPACIJA U 26 SLIKA (S.	19)
19:00	 	H	 SPRING 1941 (S.	65)

20:30	 	P	 SIE IST DER ANDERE BLICK	(S.	59)

MI 8.5. 	 	  JÜDISCHES FILMFESTIVAL WIEN (S.	91) 	 	 JFW (S.	91)

DO 9.5. 	 	  JFW (S.	91) 	 	 JFW	(S.	91)

FR 10.5. 	 	  JFW (S.	91) 	 	 JFW (S.	91)

SA 11.5.  16:00	 	P	 FERIEN FÜR DEN HUND (S.	73)
	 	 JFW (S.	91)

	 	 JFW	(S.	91)

SO 12.5.  16:00	 	P	 FERIEN FÜR DEN HUND	(S.	73)
	 	 JFW	(S.	91)

	 	 JFW (S.	91)

MO 13.5.  	 	 JFW	(S.	91) 	 	 JFW (S.	91)

DI 14.5.  	 	 JFW	(S.	91) 	 	 JFW (S.	91)

MI 15.5. 	 	  JFW (S.	91) 20:30	 	P	 SIE IST DER ANDERE BLICK	(S.	59)

DO 16.5.  18:00	 	P	 SIE IST DER ANDERE BLICK (S.	59)
18:30	 	H	 OMARU	(S.	34)

20:00	 	P	 LISICE (S.	20)
20:30	 	H	 EXPLORING HANS HASS (S.	60)

FR 17.5. 15:00	 H	 	LANGE NACHT DES UNHEIMLICHEN 
(GESCHLOSSENE	VERANSTALTUNG)

 18:00	 	P	 EXPLORING HANS HASS	(S.	60)

20:00	 	P	 SIE IST DER ANDERE BLICK	(S.	59)

SA 18.5.  16:00	 	P	 KRÜMEL HAT FERIEN	(S.	73)
18:00	 	P	 SIE IST DER ANDERE BLICK	(S.	59)
18:45	 	H	 SCOTT OF THE ANTARCTIC (S.	35)

20:00	 	P	 EXPLORING HANS HASS	(S.	60)
21:00	 	H	 	WR – MISTERIJE ORGANIZMA (S.	17)

SO 19.5.  13:00	 	H	 EXPLORING HANS HASS (S.	60)
16:00	 	P	 KRÜMEL HAT FERIEN (S.	73)
16:30	 	H	 DER AMERIKANISCHE FREUND	(S.	6)
18:00	 	P	 SIE IST DER ANDERE BLICK	(S.	59)
19:00	 	H	 ABENTEUER IM ROTEN MEER (S.	35)

20:00	 	P	 RANI RADOVI (S.	14)
21:00	 	H	 TABU (S.	36)

MO 20.5.  18:00	 	P	 EXPLORING HANS HASS (S.	60)
19:00	 	H	 MARLENE (S.	63)

20:00	 	P	 	IM AUTO DURCH ZWEI WELTEN  
	 	 MENSCHEN IM BUSCH	(S.	37)

DI 21.5.  17:00	 	H	 EXPLORING HANS HASS (S.	60)
18:00	 	P	 DIE FAHNDUNG (S.	79)
19:00	 	H	 	LJUBAVNI SLUČAJ ILI TRAGEDIJA 
	 	 SLUŽBENICE PTT (S.	21)

20:00	 	P	 DIE LEUCHTE ASIENS (S.	38)
21:00	 	H	 BUÐENJE PACOVA (S.	22)

MI 22.5.  18:00	 	P	 EXPLORING HANS HASS	(S.	60)
19:00	 	H	 DAS LETZTE MAHL	(S.	83)

20:00	 	P	 FRAUEN, MASKEN UND DÄMONEN (S.	38)

15:30–19:30 20:00–22:00

SPIELPLAN    
MÄRZ 2018

KINOSTARTS UGLY  2.3.–21.3.	
THE WOMAN WHO LEFT  29.3.–3.4.

DO 
1.3.

19:00	 	 AUSSTELLUNGSERÖFFNUNG:  
	 	 DIE STADT OHNE	(S.	3)	

 

FR 
2.3.

18:00	 P	 SHADOWS FROM MY PAST	(S.	14)
18:30	 H	 UGLY (S.	44)

20:00	 P	 DAS RADIKAL BÖSE	(S.	14)
20:30	 H	 UGLY (S.	44)

SA 
3.3.

16:00	 P	 	KINDER KINO KLASSIKER:  
FRECH WIE KRÜMEL	(S.	50)

18:00	 P	 UGLY (S.	44)
19:00	 H	 	STELLVERTRETEND IN DEN TOD – WISSEN SIE,
	 	 WO DAVID GROSS IST?	(S.	15)

20:00	 P	 UGLY	(S.	44)
21:00	 H	 DIE FÄLSCHER	(S.	16)

SO 
4.3.

16:00	 P	 	KINDER KINO KLASSIKER:  
FRECH WIE KRÜMEL	(S.	50)

18:00	 P	 UGLY	(S.	44)
18:30	 H	 MAIKÄFER FLIEG	(S.	16)

20:00	 P	 UGLY	(S.	44)
20:30	 H	 VIELLEICHT IN EINEM ANDEREN LEBEN	(S.	17)

MO 
5.3.

18:15	 H	 	DAGEGEN MUSS ICH ETWAS TUN. PORTRAIT 
	 	 DER WIDERSTANDSKÄMPFERIN HILDE 
	 	 ZIMMERMANN	(S.	18)
19:00	 P	 LIVING COLLECTION: HANDBIKEMOVIE	(S.	54)

20:30	 H	 »DER KÄRNTNER SPRICHT DEUTSCH«	(S.	18)
21:00	 P	 UGLY (S.	44)

DI 
6.3.

18:00	 P	 	SECOND LIFE: DIE WILBY-VERSCHWÖRUNG		
(S.	52)

19:00	 H	 	FILM | UNIVERSITÄT – ALT-/NEULAND:  
GIV’A 24 EINA ONA	(S.	47)

20:15	 P	 UGLY	(S.	44)

MI 
7.3.

18:00	 P	 VIENNA’S LOST DAUGHTERS	(S.	19)
19:00	 H	 TANZ UND GIB IHM!	(S.	57)

20:00	 P	 UGLY	(S.	44)

DO 
8.3.

17:00	 H	 1917 – DER WAHRE OKTOBER	(S.	59)
18:00	 P	 	ANISEED – KOREAN INDEPENDENT 
	 	 ANIMATION:	BETWEEN	(S.	59)
19:00	 H	 WETTBEWERB 1	(S.	60)

20:00	 P	 WORK AFFAIRS & FAIR PLAY	(S.	60)
21:00	 H	 WETTBEWERB 2 (S.	60)

FR 
9.3.

17:00	 H	 	EXPLORING REALITIES – 
	 	 DOKUMENTARISCHE ANIMATIONEN	(S.	60)
18:00	 P	 WETTBEWERB 2	(S.	60)
19:00	 H	 WETTBEWERB 3	(S.	61)

20:00	 P	 WETTBEWERB 1	(S.	60)
21:00	 H	 WETTBEWERB 4	(S.	61)

SA 
10.3.

14:00	 H	 ANIMAL FARM	(S.	61)
15:00	 P	 TRIPPY ADVENTURES	(S.	62)
16:00	 H	 	ANISEED – KOREAN INDEPENDENT 
	 	 ANIMATION:	SPEAK OUT (S.	62)
17:00	 P	 WETTBEWERB 4	(S.	61)
18:00	 H	 WORK AFFAIRS & FAIR PLAY	(S.	60)
19:00	 P	 WETTBEWERB 3	(S.	61)

20:00	 H	 	SOCIAL CHANGES, POLITICS AND WOMEN’S 
	 	 SUFFRAGE	(S.	62)
21:00	 P	 UP & COMING TALENTS	(S.	62)
21:30	 H	 BODY-AWARENESS	(S.	63)

SO 
11.3.

11:15	 H	 1917 – DER WAHRE OKTOBER	(S.	59)
13:00	 H	 	ANISEED – KOREAN INDEPENDENT 
	 	 ANIMATION: BETWEEN	(S.	59)
13:30	 P	  SOCIAL CHANGES, POLITICS AND WOMEN’S 
	 	 SUFFRAGE	(S.	62)
15:00	 H	 ÖSTERREICH PANORAMA	(S.	63)
15:30	 P	 	EXPLORING REALITIES – DOKUMENTARISCHE
	 	 ANIMATIONEN	(S.	60)
17:00	 H	 UP & COMING TALENTS	(S.	62)
17:30	 P	 	ANISEED – KOREAN INDEPENDENT
	 	 ANIMATION:	SPEAK OUT	(S.	62)
18:30	 H	 TRIPPY ADVENTURES	(S.	62)
19:30	 P	 BODY-AWARENESS	(S.	63)

20:15	 H	 AWARD CEREMONY & SCREENING

14:00 – 19:30 20:00 – 22:00

SPIELPLAN APRIL 2016

FR,
1.4.

19:00 H BARRIEREFREITAG (S. 40) 21:00 H BARRIEREFREITAG (S. 40)

SA, 
2.4.

16:00 P DIE KLEINE HEXE (S. 44)
18:30 H POSEBAN TRETMAN (S. 4)

21:00 H  ČUVAR PLAŽE U ZIMSKOM PERIODU 
  (S. 5)

SO,  
3.4.

16:00 P DIE KLEINE HEXE (S. 44)
18:00 H ANDJEO ČUVAR (S. 6)

20:30 H VARLJIVO LETO ’68 (S. 7)

MO,
4.4.

18:00 H SAN ZIMSKE NOC’I (S. 8)
19:00 P LIVING COLLECTION (S. 43)

20:30 H BURE BARUTA (S. 9)

DI,
5.4.

18:00 H VREME ČUDA (S. 10)
19:00 P DIE GEBROCHENE LANZE (S. 46)

20:30 H PAS KOJI JE VOLEO VOZOVE (S. 11)

MI,
6.4.

18:00 H OPTIMISTI (S. 11) 20:30 H MEDENI MESEC (S. 12)

DO,
7.4.

19:30 H THEATER: MEISTERKLASSE 20:00 P ZEMALJSKI DANI TEKU (S. 13)

FR,
8.4.

19:00 P THE STORY OF TEMPLE DRAKE (S. 49)
19:30 H THEATER: MEISTERKLASSE

SA,
9.4.

16:00 P DIE KLEINE HEXE (S. 44)
18:00 P TANGO ARGENTINO (S. 13)
19:30 H THEATER: MEISTERKLASSE

SO,
10.4.

16:00 P DIE KLEINE HEXE (S. 44)
18:00 H VARLJIVO LETO (S. 7)

20:00 H NITROFIEBER (S. 52)

MO,
11.4.

18:00 H HOW HARRY BECAME A TREE (S. 14) 20:00 H SOMEONE ELSE’S AMERICA (S. 14)
21:00 P THE STORY OF TEMPLE DRAKE (S. 49)

DI,
12.4.

18:00 H KAD SVANE DAN (S. 15)
20:00 H PLAYTIME (S. 55)

21:00 P DIE GEBROCHENE LANZE (S. 46)

MI,
13.4.

18:00 H PETER (S. 18)
18:45 P PLAYTIME (S. 55)

20:15 H KATHARINA, DIE LETZTE (S. 19)
21:00 P SUTON (S. 15)

DO,
14.4.

18:00 P FRÄULEIN LILLI (S. 20)
19:30 H THEATER: MEISTERKLASSE

20:00 P PAS KOJI JE VOLEO VOZOVE (S. 11)

FR,
15.4.

19:00 H  DIE MENSCHHEIT WILL BETROGEN  
SEIN (S. 58)

19:00 P FLAMINGO ROAD (S. 50)

21:00 P UNDER THE RADAR (S. 59)

SA,
16.4.

16:00 P KARLSSON AUF DEM DACH (S. 45)
18:00 P CSIBI, DER FRATZ (S. 21) 
19:00 H UNDER THE RADAR (S. 59)

20:00 P BURE BARUTA (S. 9)
21:00 H UNDER THE RADAR (S. 59)

SO,
17.4.

16:00 P KARLSSON AUF DEM DACH (S. 45)
16:30 H GRUSS UND KUSS – VERONIKA (S. 21)
18:15 H FRÜHJAHRSPARADE (S. 22)
19:00 P  ČUVAR PLAŽE U ZIMSKOM PERIODU (S. 5)

20:00 H THE BUCCANEER (S. 22)
21:00 P POSEBAN TRETMAN (S. 4)

RETROSPEKTIVE	SCHWARZE WELLE                 
2.5.–23.6.

BEGLEITPROGRAMM ZUR AUSSTELLUNG  
100 JAHRE OSKAR WERNER  21.1.–5.3.2023

RETROSPEKTIVE LEADING LADIES OF SILENT 
CINEMA 19.1.–26.2.2024



15:30–19:45 20:00–22:00
SO 4.2. 16:00 P  KINDER KINO KLASSIKER:  

PIPPI LANGSTRUMPF IN DER SÜDSEE (S. 67)
18:00 P THE KLEZMER PROJECT (S. 62)
18:45 H LA MENTE Y EL CRIMEN (S. 42)

20:15 P NORDRAND (S. 19)
21:00 H MÁS FUERTE QUE EL AMOR (S. 42)

MO 5.2. 18:00 P THE KLEZMER PROJECT (S. 62)
18:45 H MÚSICA DE SIEMPRE (S. 43)

20:15 P BÖSE ZELLEN (S. 20)
20:45 H M-EXPORT: SCHACH DEM SATAN (S. 47)

DI 6.2. 18:00 P SECOND LIFE: DAS GROSSE MANÖVER (S. 70)
19:00 H THE PLEASURE GARDEN (S. 8)

20:00 P FALLEN (S. 16)
20:45 H EL ESQUELETO DE LA SEÑORA MORALES (S. 44)

MI 7.2. 18:00 P THE KLEZMER PROJECT (S. 62)
18:30 H LA CORTE DE FARAÓN (S. 44)

20:15 P M-EXPORT: DA LACHT DIE GÄNSEHAUT (S. 48)
20:45 H CARTE BLANCHE: KIDS (S. 33)

DO 8.2. 18:00 P THE KLEZMER PROJECT (S. 62)
19:00 H DAS RASTHAUS DER GRAUSAMEN PUPPEN (S. 52)

20:15 P SLUMMING (S. 21)
21:00 H DIE SATANSWEIBER VON TITTFIELD (S. 53)

FR 9.2. 17:30 H NAKED (S. 53)
18:00 P THE KLEZMER PROJECT (S. 62)
19:30 H  DIE FRAUEN, DIE MAN TÖTERINNEN NANNTE
  (S. 54)

20:15 P DIE VERMIETERIN (S. 61)
21:30 H SKLAVENMARKT DER WEISSEN MÄDCHEN (S. 54)

SA 10.2. 15:00 H EIN SUPERHEISSES DING (S. 55)
16:00 P  KINDER KINO KLASSIKER:  

PIPPI LANGSTRUMPF IN DER SÜDSEE (S. 67)
17:00 H MÄNNER WIE DIE TIGER (S. 55)
18:00 P BÖSE ZELLEN (S. 20)
19:00 H TANK GIRL (S. 56)

20:30 P DIE VERMIETERIN (S. 61)
21:15 H AMERICAN CANNIBALE (S. 56)

SO 11.2. 13:00 H BARBARELLA (S. 57)
15:00 H CLEOPATRA WONG (S. 58)
16:00 P  KINDER KINO KLASSIKER:  

PIPPI LANGSTRUMPF IN DER SÜDSEE (S. 67)
17:00 H NACKT UND VERDAMMT (S. 58)
18:00 P RICHTUNG ZUKUNFT DURCH DIE NACHT (S. 25)
19:00 H DER TIGER VON OSAKA (S. 59)

20:00 P THE KLEZMER PROJECT (S. 62)
21:00 H ICH, DIE NONNE UND DIE SCHWEINEHUNDE
  (S. 59)

MO 12.2. 18:00 P EL GRAN CAMPEÓN (S. 39)
18:45 H DER MÜDE TOD (S. 6)

20:00 P THE KLEZMER PROJECT (S. 62)
20:45 H  M-EXPORT: BRANDUNG DER LEIDENSCHAFT (S. 49)

DI 13.2. 18:00 P CARTE BLANCHE: OSTKREUZ (S. 29)
18:30 H  FEBRUAR 1934:  

IN JENEN TAGEN – DER FEBRUAR ’34 (S. 77)

20:00 P SECOND LIFE: DAS GROSSE MANÖVER (S. 70)
20:45 H QUE DIOS ME PERDONE (S. 45)

MI 14.2. 18:00 P DIE LEBENDEN (S. 22)
19:00 H UND TÄGLICH FRISCH VERLIEBT (S. 63)

20:15 P HAN MATADO A TONGOLELE (S. 39)

DO 15.2. 18:00 P FEBRUAR 1934: JAHRESSCHAU 1934 (S. 78)
18:45 H THE COVERED WAGON (S. 10)

20:00 P UND TÄGLICH FRISCH VERLIEBT (S. 63)
20:45 H CARTE BLANCHE: SIGURNO MJESTO (S. 29)

FR 16.2. 18:00 P UND TÄGLICH FRISCH VERLIEBT (S. 63)
18:45 H MUCHACHAS DE UNIFORME (S. 38)
19:45 P DIE VERMIETERIN (S. 61)

20:30 H CARTE BLANCHE: AN ANGEL AT MY TABLE (S. 31)

SA 17.2. 16:00 P  KINDER KINO KLASSIKER:  
MEIN FREUND JOE (S. 67)

18:00 P UND TÄGLICH FRISCH VERLIEBT (S. 63)
18:45 H LLÉVAME EN TUS BRAZOS (S. 45)
19:45 P THE KLEZMER PROJECT (S. 62)

20:45 H CARTE BLANCHE: KIDS (S. 33)

RETROSPEKTIVE ¡ESPECTACULAR!    
1.2.–27.2.2024

RETROSPEKTIVE BARBARA ALBERT                   
20.1.–26.2.2024



15:30–19:45 20:00–22:00

KINOSTART DIE VERMIETERIN    
19.1.–16.2.2024

KINOSTART THE KLEZMER PROJECT  
27.1.–17.2.2024

KINOSTART UND TÄGLICH FRISCH VERLIEBT    
14.2.–23.2.2024

RETROSPEKTIVE WILD WEEKEND    
8.2.–11.2.2024

SO 18.2. 16:00 P  KINDER KINO KLASSIKER:  
MEIN FREUND JOE (S. 67)

17:00 H  CARTE BLANCHE: 
  DEUTSCHLAND, BLEICHE MUTTER (S. 33)
18:00 P UND TÄGLICH FRISCH VERLIEBT (S. 63)
19:45 P TROTOCALLES (S. 41)

20:15 H  CARTE BLANCHE: 
  TULITIKKUTEHTAAN TYTTÖ (S. 28)

MO 19.2. 18:00 P UND TÄGLICH FRISCH VERLIEBT (S. 63)
18:45 H  FEBRUAR 1934: DIE KAMERADEN DES  

KOLOMAN WALLISCH (S. 78)
19:45 P LA MENTE Y EL CRIMEN (S. 42)

20:45 H CARTE BLANCHE: 
  NÉNETTE ET BONI (S. 30)

DI 20.2. 18:00 P SECOND LIFE: SAVE THE TIGER (S. 71)
18:30 H STELLA DALLAS (S. 11)

20:00 P UND TÄGLICH FRISCH VERLIEBT (S. 63)
20:45 H LICHT (S. 23)

MI 21.2. 18:30 P UND TÄGLICH FRISCH VERLIEBT (S. 63) 20:15 P FALLEN (S. 16)

DO 22.2. 18:30 P UND TÄGLICH FRISCH VERLIEBT (S. 63) 20:15 P MÁS FUERTE QUE EL AMOR (S. 42)

FR 23.2. 18:30 P QUE DIOS ME PERDONE (S. 45) 20:30 P UND TÄGLICH FRISCH VERLIEBT (S. 63)

SA 24.2. 16:00 P  KINDER KINO KLASSIKER:  
MEIN FREUND JOE (S. 67)

18:00 P MÚSICA DE SIEMPRE (S. 43)

20:00 P DIE LEBENDEN (S. 22)

SO 25.2. 16:00 P  KINDER KINO KLASSIKER:  
MEIN FREUND JOE (S. 67)

18:00 P  M-EXPORT: 
  BRANDUNG DER LEIDENSCHAFT (S. 49)

20:00 P DIE MITTAGSFRAU (S. 24)

MO 26.2. 17:45 P  FEBRUAR 1934:  
AUF DER SUCHE NACH DEM VERLORENEN  
FEBRUAR | TRÄNEN STATT GEWEHRE (S. 79)

18:45 H THE HALF-BREED (S. 10)
19:45 P LLÉVAME EN TUS BRAZOS (S. 45)

20:30 H QUO VADIS, AIDA? (S. 26)

DI 27.2. 18:00 P LA MUJER MURCIÉLAGO (S. 40)
19:00 H  JÜDISCHER FILMCLUB WIEN:  

MY NEIGHBOR ADOLF (S. 73)

20:00 P SECOND LIFE: SAVE THE TIGER (S. 71)

H: Historischer Saal     P: Pleskow-Saal    



CLUB-BONUS

IHRE CLUBVORTEILE
IM JÄNNER/FEBRUAR
Freier Eintritt mit einer Begleitperson bei folgenden Veranstaltungen:

SA 20.1., 19:30   Eröffnung der Retrospektive Barbara Albert 
   Filmvorführung FALLEN in Anwesenheit der Regisseurin  

und Darstellerinnen (S. 16)

 
DO 1.2., 19:00 Eröffnung der Retrospektive ¡Espectacular! 
  Filmvorführung MUCHACHAS DE UNIFORME (S. 38) 

DO 8.2., 19:00 Eröffnung der Retrospektive Wild Weekend 
   Filmvorführung DAS RASTHAUS DER GRAUSAMEN  

PUPPEN (S. 52)

DI 13.2., 18:30  Special Februar 1934 
   Programm IN JENEN TAGEN – DER FEBRUAR ’34 (S. 77)

DI 20.2., 18:30   Retrospektive Leading Ladies of Silent Cinema 
   Filmvorführung STELLA DALLAS (S. 11)

Sie möchten eine digitale Einladung erhalten?
Bitte schicken Sie uns ein E-Mail an einladungen@filmarchiv.at! 

Bonus in der Satyr Filmwelt: 

Bei einem Einkauf über 50,– Ermäßigung von 5,– 
über 80,– Ermäßigung von 10,– | über 150,– Ermäßigung von 20,– 
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METRO KINOKULTURHAUS – DAS FILMZENTRUM IM HERZEN DER STADT 
Johannesgasse 4, 1010 Wien | Tel 01 512 18 03 | www.filmarchiv.at

TICKETS UND INFOS:
KINO  9,– | ermäßigt 7,– | FAA-Club 6,– | Uni-Club 5,–  
10ER-BLOCK  65,– | FAA-Club 50,– | Uni-Club 45,–  
RESERVIERUNG reservierung@filmarchiv.at oder +43 1 512 18 03 
ÖFFNUNGSZEITEN SATYR FILMWELT | KASSA  täglich 14:00–21:00
ÖFFNUNGSZEITEN METRO KINOBAR  tägl. eine Stunde vor Spielbetrieb bis 23:00

ÖSTERREICHISCHE POST AG 
MZ 22Z043587 M
Filmarchiv Austria
Obere Augartenstraße 1  
1020 Wien
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